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Um den Kleinbetrieb.
Etliche Radikalinskis unter den Halleſchen Bäckergeſellen

haben bekanntlich wieder einmal ein allerliebſtes Streikchen
angezettelt. Gehören ſolche Vorgänge im Deutſchen Reiche
leider auch ſchon zu den Alltäglichkeiten, über die jenſeits

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

des Geſchäfts, den Anſprüchen der Käufer uſw. abhängt-
oder doch maßgebend mitbeſtimmt wird, darf dieſes Dogma
nicht erſchüttern und durchlöchern. Glücklicherweiſe können
aber dickköpfige Parteidogmen nicht Menſchenherzen um-
wandeln, und das Bäckergewerbe und die im Halleſchen
Bäckerſtreik beobachteten erfreulichen Vorgänge ſind ledig-

für das der Stadtmauern gleichmütig oder höchſtens mit dem be- lich ein einzelnes Beiſpiel dafür, wie lebhaft in den Herzen
kannten kurzen Gebet zum heiligen Florian hinweggegangen der Geſellen und Arbeiter das Sehnen nach wirtſchaftlicher

III Vierteljahr 1912 wird, ſo berührt doch bei dieſem neueſten Streik in unſerer Selbſtändigkeit wacht und rege iſt. Hier weiß man es, daß
5 alten Salz- und Saaleſtadt die Klugheit und Energie außer- jeder Geſ elle, der dem Wüten gegen die

auf die ordentlich wohltuend, mit der hieſige Geſellenvereine die Kleinbetriebe Unterſtützung und Vor ſchub
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Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr
iſt, haben die letzten Reichstagswahlen, hat das brutale
Auftreten der ſozialdemokratiſchen Vertreter in unſeren
Parlamenten erſt wieder in der letzten Zeit mit erſchreckender
Deutlichkeit erwieſen. Alle Vaterlandsfreunde müſſen ſich
feſt zuſammenſchließen, um dieſen heilloſen Angriffen auf
Gott, Monarchie und PVaterland, Autorität, Sitte und Kultur
nicht nur ein kräftiges „Halt“, ſondern ein erfolgreiches
„Furück“ zu gebieten.

Als eine Freundin und Förderin in dieſem Beginnen
iſt das Abonnement auf eine zielbewußte, tatkräftige Preſſe
unbedingt notwendig.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte nationale
Halleſche Zeitung allen denjenigen, die den Wahlſpruch
„Mit Gott für Kaiſer und Reich“ gleich uns hochhalten,

Grenzlinien gegen die Streikluſtigen ziehen, die wahren
Ziele des frivol begonnenen Streiks aufdecken und ſich zum
guten Einvernehmen mit der Meiſterſchaft bekennen: „Wir
erklären, daß der Streik faſt nur von den in Konſumver-
einen und Großbetrieben beſchäftigten und verſchiedenen
unbekannten Leuten beſchloſſen wurde. Man will da
mit den Kleinbetrieb zugrunde richten, da-mit es uns nicht mehr möglich iſt, uns einmal ſelbſtändig zu
machen. Faſt alle in den Kleinbetrieben be-
ſchäftigten Geſellen leben mit der Meiſter-
ſchaft im beſten Einvernehmen und wir lehnen
es ab, uns vom Hamburger Verbande bevormunden zu
laſſen. Wir weiſen die Angriffe auf unſer ehrſames Hand-
werk mit Entrüſtung zurück und bemerken, daß die Leiter
des Hamburger Verbandes keinen Auftrag und kein Recht
haben, im Namen der Halleſchen Bäckergeſellen zu handeln.“

Ein recht erfreulicher Aufruf, aus dem nicht nur die Ent
ſchloſſenheit ſpricht, den Kampf gegen die falſchen Arbeiter-
freunde und unerbetenen Ratgeber aufzunehmen und durch
zuführen, ſondern auch berechtigter Standesſtolz und politi-
ſcher Weitblick hervorleuchtet. Auf welche Seite ſich hier die
Halleſchen Bäckermeiſter und mit ihnen die Allgemeinheit
zu ſtellen haben, braucht nicht erſt geſagt zu werden. Aber
ebenſo klar iſt, welche Gruppe der Halleſchen Bäckergeſellen
ihrem eigenen Belangen den beſſeren Dienſt erweiſt, und
es iſt ein bemerkenswertes Zeichen der Zeit, daß ſich die
Fälle immer mehr häufen, in denen ſich ähnlich wie beim

leiſtet, mit eigener Hand die Leiter weg
trägt, die den Aufſtieg zu den wirtſchaftlich
ſelbſtändigen Exiſtenzen zu gegebener Zeit
ermöglicht, und man will deshalb nicht einen Streik
fördern, der ſich letzten Endes ebenſo gegen die aufſtrebenden
Elemente unter den Geſellen wie gegen die kleinen Meiſter
richten muß. Die nicht unmittelbar Beteiligten jedoch
mögen an dieſem Muſterbeiſpiel von neuem lernen, daß
die wahren Arbeiterziele und die Vorhaben der ſozialdemo-
kratiſchen Partei grundverſchiedene Dinge ſind, und da die
Machtſtellung von Staat und Reich zum guten Teil von
dem Vorhandenſein möglichſt vieler wirtſchaftlich auf eigenen
Füßen ſtehenden Staatsbürgern bedingt iſt, möge jeder an
ſeinem Platze und nach ſeinen Kräften dazu beitragen, auch
und namentlich die vom ſozialdemokratiſchen Machtdünkel
und rempelſüchtigen Terrorismus bedrohten kleinen
Arbeitgeber moraliſch und durch die Tat zu unterſtützen.
Stehen doch beim Kampfe um den Kleinbetrieb große Dinge
auf dem Spiel.

Parteiſpaltungen.
Die nationalliberale Partei hat die drohende Spaltung

bekanntlich noch einmal hinauszuſchieben vermocht. Es gibt
jetzt eine jungliberale Sonderorganiſation und eine alt-
liberale Sonderorganiſation, aber über beiden ſteht immer-
hin noch eine gemeinſame, wenn auch in ſich ſelbſt an-zum Abonnement zu empfehlen, und unſere Freunde in jüngſten Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet die be ſcheinend etwas zwieſpältige oberſte Jnſtanz. Noch nie, ſo-

Stadt und Land zu bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in teiligten Arbeitnehmer energiſch gegen lange die Welt ſteht, iſt je eine große, grundſätzliche oder
Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden Gelegenheit für die ſozialdemokratiſ che Bep ormundung organiſatoriſche Frage von einer Maſſenverſammlung zweck-
die Halleſche Zeitung zu werben. auflehnen und der roten Zielbewußtheit das unaus maßig gelöſt worden, und ſo bleibt tatſächlich all die Gegen-

bleibliche Fiasko neidlos überlaſſen. Die echten Sozial ſätzlichkeit beſtehen, die bei der berüchtigten PräſidentenwahlDie Halleſche Zeitung unterrichtet über alles Wiſſens-

werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis

illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Neben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen

Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.

Fortan ſoll auch der Jugend eine beſondere Beilage
gewidmet ſein. Sie wird allmonatlich einmal unter dem
Titel „Für die junge Welt“ erſcheinen und gediegene,
zugleich belehrende wie unterhaltende Koſt für das heran
wachſende Geſchlecht bieten

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, CTagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen (Freitags Beilage zur Halleſchen
Feitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,
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demokraten mögen unerziehbar und unbelehrbar ſein. Den
Mitläufern jedoch ſei ins Gedächtnis gerufen: Hochmut
kommt vor dem Fall.

weisheit Glück und Zufriedenheit der Arbeiter nur in den
Konſumvereinseinrichtungen und in den Großbetrieben ſieht
und daß doch gerade aus den Kreiſen der Angeſtellten dieſer
Betriebe der gewerbliche Friede immer wieder bedroht und
geſtört wird, während die in den Kleinbetrieben beſchäftigten
Geſellen und Arbeiter ſich zumeiſt vom glückhaften ſozial-
demokratiſchen Füllhorn und ſeinen Danaergeſchenken ent-
ſetzt abwenden. Juſt bei den Beziehungen zwiſchen Groß-
und Kleinbetrieb geht der merkwürdige Zwieſpalt der Natur
oder doch der ſozialdemokratiſch aufgeklärten Menſchen
weiter. Wer die ſozialdemokratiſchen Gedankengänge recht
erfaßt, hat den Glauben an ein Geſchick und ſeinen all
mächtigen Lenker dank „überlegenen“ Wiſſens überwunden,
und doch klammert er ſich an die Annahme, die Ver-
nichtung der Kleinbetriebe ſei durch dasFatum, d. h. die Entwicklung, beſtimmt. Und
damit noch nicht genug, mißtraut dieſer ſozialdemokratiſch
Gläubige auch noch dieſem Fatum und legt mit fanatiſchem
Haß Hand an, um den Baum des Kleinbetriebes in möglichſt
vielen Exemplaren zu entwurzeln. Oder handelt es ſich
vielleicht gar nicht um ein Fatum mit unentrinnbarem Ge-
heiß, ſondern vielmehr nur um ſtörriſche Torheiten von
wahrhaft ſozialdemokratiſchen Leuten? So oft auch von
einem Bäckerſtreik zu melden war man denke nur an den
größeren Berliner Bäckerausſtand vor einigen Jahren
hat ſich ſozialdemokratiſcher Jngrimm ſtets
einſeitig gegen die „Zwergbetriebe“ im
Bäcker gewerbe gerichtet. Wozu dieſer leiden-
ſchaftliche Anſturm, wenn der Untergang dieſer Kleinen von
der den Parteibonzen wohlgefälligen Entwicklung ohnehin be-
ſchloſſen iſt? So glauben die guten „Genoſſen“ nur an den
Götzen, der, aus ihrer Hand geformt, nur ihren Willen tut,
haben jedoch berechtigten Anlaß zu der Vermutung, daß
die Entwicklung im Wirtſchaftsleben vom Tun der Menſchen
zum mindeſten ſtark beeinflußt iſt und daß ſie nicht
nur viele Kleinbetriebe willig ſpeiſt, ſondern
ihnen mit voller Abſicht auch noch zahlreiche Brüderchen an
die Seite ſtellt.

Die unverfälſcht Unentwegten halten zu dem Dogma,
nur der Großbetrieb ſei techniſch und ſozialpolitiſch leiſtungs-
fähig. Entſteht irgendwo z. B. ein ſozialdemokratiſcher
Konſumverein, der Lagerhalter, Handlungsgehilfen und
ſonſtige Angeſtellte nicht angemeſſen entlohnen kann, ſo ſind
das mit der Regel ſtark konkurrierende Ausnahmen,
über die der Parteigenoſſe ſchonungsvoll ſchweigt und die
den Bourgeois nichts angehen. Daß der Großbetrieb genau
wie der Kleinbetrieb von vperſönlicher Tüchtigkeit, der Lage

im Reichstage einerſeits und ihrem Widerhall bei den natio-
nalliberalen Wählern andererſeits ſo ſchroff zutage trat;
ſie kann und wird alſo auch bei jeder geeigneten Frage wiederS. C c 2 3 22 e I2 eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne Es bleibt ein bezeichnender Widerſpruch, an den frei explodieren und den Beſtand der Partei aufs neue in Frage

entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine lich die lieben „Genöſſen“ mit ihrem robuſten Gewiſſen ſtellen, denn es iſt und bleibt eine geſchichtliche Tatſache,
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein achtlos vorübertrotten, daß die ſozialdemokratiſche Welt daß die nationalliberale Partei, wenn es nach Herrn Baſſer-

manns Willen geht, ihrem Liberalismus mit der Zeit eine
Färbung geben wird, die einem großen Teile ihrer Wähler-
ſchaft in allen Teilen des Reiches unvereinbar mit den
nationalen Traditionen und Aufgaben der Partei erſcheint.

Zur Beſchönigung dieſes Drängens nach links hat man
darauf hingewieſen, daß die Sozialdemokratie ſelbſt, durch
deren Berührung die gegenwärtige nationalliberale Partei-
leitung ſo ſehr kompomittiert ſein ſolle, jetzt wirklich im Be-
griff ſtehe, in eine radikale und eine gemäßigte Hälfte aus-
einanderzufallen; nur die erſtere unter der Führung der
Ledebour, Scheidemann und Konſorten würde dann
künftighin den anſtößigen Charakter einer antimonarchiſchen,
antichriſtlichen, auf die Beſeitigung des Privateigentums
und auf den Umſturz unſerer ganzen geſellſchaftlichen und
wirtſchaftlichen Ordnung hinzielenden Partei tragen,
während der bisherige rechte Flügel ſich auf den Boden der
beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung ſtellen und
ſich von den übrigen Oppoſitionsparteien nur nach der Ton-
art, aber nicht mehr dem Weſen nach unterſcheiden würde.
Die Zähigkeit, mit der dieſe hundertmal enttäuſchte Er
wartung an dem Grabe jeder Jlluſion die Hoffnung von
neuem aufpflanzte, hat bisher immer etwas Rührendes und
Bewundernswertes gehabt. Jetzt aber ſcheint man dieſem
Optimismus wirklich von der äußerſten Linken her zu Hilfe
kommen zu wollen, denn neuerdings hat Ledebour, der Ver-
treter des wüſteſten und giftigſten Revolutionarismus, eine
beſondere Tagung des radikalen ſozialiſtiſchen Flügels ein-
berufen. Auch in Württemberg hat der Ton, in dem die
beiden Flügel der Sozialdemokratie miteinander verkehren,
nachgerade einen Grad von Roheit und Gehäſſigkeit erreicht,
der in der Tat kaum mehr überboten werden kann. Aber
wir ſind feſt überzeugt, daß die Spekulation auf eine
Spaltung der Sozialdemokratie auch jetzt wieder enttäuſcht
werden wird. Die Gegenſätze zwiſchen den Führern werden
beſtehen bleiben, der eine oder der andere mag zeitweilig
etwas zurückgedrängt werden, die Partei als ſolche bleibt
ſicherlich beſtehen und einheitlich, ſo lange eben nicht die
Geſchloſſenheit des Bürgertums die Millionen von Mit-
läufern dahin erklärt, daß die Mitläuferei ein Verbrechen
am Staat und ein Verbrechen am Vaterland iſt.

Schließlich will man auch im Zentrumsturm neuerdings
wieder ein verdächtiges, immer ſtärker werdendes Kniſtern
hören, und es unterliegt keinem Zweifel, daß der Streit um
die chriſtlichen Gewerkſchaften, d. h. um die konfeſſionelle
oder nichtkonfeſſionelle Organiſation der auf nationalem
Boden ſtehenden Jnduſtriearbeiter dank der verſtändnis-
loſen Feindſeligkeit, mit der man in gewiſſen vatikaniſchen



Kreiſen den deutſchen Verhältniſſen gegenüberſtehtz un
mittelbar an das Fundament der Zentrumspartei zu rühren
droht. Aber alle bisherigen Erfahrungen ſprechen auch auf
dieſem Gebiete dafür, daß die ſchärfſten Spitzen der prin
zipiellen Gegenſätze im entſcheidenden Augenblick umge-
bogen werden. Jn perſönlicher Beziehung ſind es bisher
bekanntlich nur zwei Abgeordnete, nämlich die Herren
Roeren und Graf Oppersdorf, die von der ſogenannten
Kölner Richtung aus der offiziellen Parteivertretung hin
ausgedrängt worden ſind. Aber wie es abſolut ausge-
ſchloſſen iſt, daß dieſe beiden Herren eines Tages an der
Spitze einer reinkonfeſſionellen Partei ſiegreich zurückkehren
könnten, die in der Tat ein Unglück wäre, ſo iſt es auch
ausgeſchloſſen, daß etwa der andere Flügel einen förmlichen
Bruch mit der Kurie vollziehen könnte. Dazu iſt, von allem
anderen abgeſehen, der Selbſterhaltungstrieb einer großen
politiſchen Partei zu ſtark, dieſer Selbſterhaltungstrieb, der
ſchon größere Parteiſpaltungen ſo oft hintangehalten hat.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Keine Schließung der Dardanellen.

Die Londoner Meldung, derzufolge die Dardanellen
demnächſt wieder geſchloſſen werden ſollen, wird unſerem
Berliner Vertreter als unzutreffend bezeichnet.
Immerhin bleibt bei weiterem Vorgehen der Jtaliener im
Aegäiſchen Meere eine neue Dardanellenſperre zu erwarten.

Das Schickſal des Griechiſchen Archipels.
Die Vertreter der zwölf von den Jtalienern beſetzten

Jnſeln des Archipels kamen in Patmos zuſammen, um
über die Zukunft der Jnſeln zu beraten. Es wurde be
ſchloſſen, ſich an den General Ameglio zu wenden und ihn
zu bitten, die Jnſeln mit Griechenland zu ver
einigen. Falls dieſe Löſung unmöglich ſei, fordern ſie
völlige Autonomie. Zu gleicher Zeit hißten ſie die
autonome Flagge, ein weißes Kreuz auf blauem Grunde.

Ueble Erfahrungen ausgewieſener Italiener auf einem
franzöſiſchen Schiff.

Nach Pariſer Blättermeldungen haben ſich 230 aus Konſtan
tinopel ausgewieſene Jtaliener, die mit dem Poſtdampfer
„Jſpahan“ der franzöſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft „Meſſageries
Maritimes“ in Genug eingetroffen ſind, bei ihrer Ankunft bitter
darüber beklagt, daß ſie ſeit 24 Stunden auf dem Schiff keinen
Biſſen zu eſſen bekommen hätten. Der Bürgermeiſter von Genug
hat die italieniſche Regierung telegraphiſch erſucht, energiſche
diplomatiſche Schritte zu unternehmen.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Die „Hohenzollern“ mit Seiner

Majeſtät dem Kaiſer an Bord iſt am Montag nachmittag
um 6 Uhr in die Schleuſe von Brunsbüttel einge
laufen.

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Wie früher,
ſo werden auch in dieſem Jahre ſechszehn Herren das kaiſer-
liche Gefolge auf der Nordlandsreiſe des Kaiſers bilden, und
die Schiffe „Kolberg“ und „Sleipner“ werden in der Be
gleitung der „Hohenzollern“ ſein. Unter den Herren der
Begleitung ſind die drei Kabinettschefs, der Vertreter des
Auswärtigen Amtes, der Hofmarſchall, der Leibarzt, zwei
Flügeladjutanten und der Marinemaler Stöwer.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts hat am
geſtrigen Montag ſeinen Sommerurlaub angetreten. Herr
v. Kiderlen-Wächter begibt ſich zunächſt zur Kur nach
Kiſſingen.

Freiherr von Marſchall. Der deutſche Botſchafter in
London, Freiherr Marſchall von Bieberſtein, hat am Mon-
tag mittag nach nochmaliger Konferenz mit dem
Reichskanzler Berlin verlaſſen, um ſich auf ſeinen
neuen Poſten nach London zu begeben.

Aus Heer und Marine. Wie das „Mil.-Wochenbl.“ meldet,
iſt v. Frankenberg und Ludwigsdorf, Oberſtleutnant
und Kommandeur des 13. UlanenRegiments, unter Belaſſung in
dieſem Dienſtverhältnis zum Flügeladjutanten des
Kaiſers ernannt worden.

Weiterer Ausbau unſerer Wehrmacht. Jn nationalen
Rourern Berlins fand ſich in dieſen Tagen nachſtehende

otiz:
„Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt mit der

Erledigung der Wehrvorlagen die Weiterentwicklung der Orga-
niſation unſerer Wehrmacht durchaus noch nicht abgeſchloſſen.
Es liegt im Bereiche der Möglichkeit, daß in nicht allzu ferner
Zeit Wehrverein und Flottenverein ſich in der Lage ſehen, im
Intereſſe der Sicherheit des Reiches ihre Aufklärungstätigkeit
mit beſonderer Takkraft in die Wege zu leiten. Auf welche Ge-
biete ſich der Ausbau der Organiſalion des Heeres und der
Marine erſtrecken wird, entzieht ſich vorläufig der Kenntnis der
weiteren Kreiſe.“

Wie wir dazu hören, liegt es allerdings im Bereich der
Möglichkeit, daß noch erhebliche Geldmittel für den Ausbau
unſerer Wehrmacht gefordert werden, einesteils, um Aus
rüſtungsfragen der Armee zu erledigen, anderer-
ſeits, um dem Kreuzermangel der Flotte abzu
helfen. Die endgültige Entſcheidung über etwaige Maß-
nahmen wird wohl auf Grund der Erledigung des im De
zember veröffentlichten und nunmehr zur Beratung ge-
langenden franzöſiſchen Kadergeſetzes und der in England
a lchtigten Erweiterung des Flottenbauprogramms er-
olgen.

Der Deutſche Wehrverein“ würde es begrüßen,
wenn neben der Erledigung der Bewaffnungsfrage, die wohl
mit der „Ausrüſtungsfrage“ identiſch iſt, die Gelegenheit
benutzt würde, auf die wirkliche Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht und die Friedens-
übungen der Erſatzreſerve hinzuarbeiten. Daß
der Forderung des Flotten vereins nach Vermehrung
der großen Kreuzer Folge gegeben werden ſoll, wird
jeder Einſichtige begrüßen.

Vom JohanniterOrden. Wie man uns mitteilt, iſt an
Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen Kommendators der
brandenburgiſchen Genoſſenſchaft des Johanniter-Ordens, Wirk-
lichen Geheimen Rats Freiherrn v. Manteuffel, in
dem jüngſt ſtattgehabten Konvent der Kammerherr v. Wald ow
und Reitzenſtein auf Königswalde i. d. Neumark zum Kom
mendator der brandenburgiſchen Genoſſenſchaften gewählt worden.
Der Wirkliche Geheime Rat Freiherr v. Manteuffel bleibt Ehren-
kommendator. Der Rittertag der brandenburgiſchen Genoſſen-
ſchaft findet am 28. Juni ſtatt.

Die Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchafts-
kammern traten am geſtrigen Montag zu Stettin im
Landhauſe zu ihrer 31. Konferenz zuſammen. Auf
der Tagesordnung der Konferenz ſtehen als Vorlagen
des Landes-Oekonomie-Kollegiums: das
Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte in ſeiner Bedeutung für
die Landwirtſchaftskammern; der augenblickliche Stand der
Beratung des Waſſergeſetzes in der Kommiſſion des Abge

or es; die Organiſation der der e dergegenwärtige Stand der Organiſation der iehwertung;
als Vorlage der Landwirtſchaftskammern:
Beantragung von Fahrpreisermäßigungen für Rückwanderer
(SchleswigHolſtein); Stellungnahme der Landwirtſchafts
kammern zum Landbund (früher Deutſcher Arbeitgeber-
bund für Landwirtſchaft) (Hannover). Die Verhandlungen,
an denen auch der Landwirtſchaftsminiſter Dr. Freiherr
v. Schorlemer-Lieſer teilnimmt, ſind vertrau-
licher Natur.

Zur Herbſttagung des Landtags. Der preußiſche Land
tag wird, abweichend von der Regel, diesmal im Herbſt zueiner Tagung zuſammentreten. Seratungsſtoff iſt für ihn
ſchon zur Genüge in den in den Kommiſſionen in Vorbe
reitung befindlichen Geſetzentwürfen, wie dem Waſſergeſetz
entwurf, dem ſich noch der Fiſchereigeſetzentwurf anſchließen
wird, und in der Steuernovelle vorhanden. Wahrſcheinlich
wird ihm noch im Herbſt die eine und die andere Vorlage
zugehen, ganz ſicherlich aber nicht der preußiſche Staats
haushalt für 1913. Der Wunſch, daß der preußiſche Etat
dem Abgeordnetenhauſe ſchon im Herbſt zugeſtellt wird, wie
dies gewöhnlich mit dem Reichsetat im Reichstage der Fall
iſt, iſt öfter und auch in neuerer Zeit wieder erhoben. Er
iſt aber ſchon aus techniſchen Gründen unerfüllbar. An eine
Vorlegung des preußiſchen Etats für das Jahr 1913 ſchon im
Herbſt des laufenden Jahres iſt daher nicht zu denken.

Anſtellungsverträge und Konkurrenzklauſel. Jn der
dem Bundesrat gegenwärtig zur Beſchlußfaſſung vorliegen
den Novelle zum Handels geſetzbuch in bezug
auf die Konkurrenzklauſel wird, wie man uns ſchreibt, eine
wichtige Beſtimmung enthalten ſein über die Form der
Anſtellungsverträge, durch welche die Jntereſſen
der Angeſtellten beſſer als bisher gewahrt werden ſollen.
Das geltende Handelsgeſetzbuch ſchreibt für die Anſtellungs
verträge von Handlungsgehilfen und Lehrlingen die ſchrift
liche Form überhaupt nicht vor, ſelbſt für den Lehrvertrag
der Lehrlinge beſteht in bezug auf die Gültigkeit des Ver
trages kein geſetzlicher Zwang zur Anwendung der Schrift-
form. Jn Zukunft ſollen jedoch die Prinzipale gehalten
ſein, alle Anſtellungsverträge mit Hand-
lungsgehilfen und Lehrlingen, in denen
eine Konkurrenzklauſel enthalten iſt, in
ſchriftlicher Formabzuſchließen. Die Verträge
ſollen von beiden vertragsſchließenden Teilen in zwei An-
fertigungen unterſchrieben werden, von denen eine dem An-
geſtellten auszuhändigen iſt. Dieſe Beſtimmung verfolgt
den Zweck, die Unkenntnis des Angeſtellten über das Maß
der eingegangenen Verpflichtung in bezug auf die Be-
ſchränkung ſeiner gewerblichen Tätigkeit nach Beendigung
des Dienſtverhältniſſes zu beſeitigen. Vielfach geſchieht
heute in großen Firmen die Anſtellung der Handlungs-
gehilfen nur dadurch, daß der Angeſtellte die getroffenen
Verabredungen durch ſeine Unterſchrift als für ihn bindend
anerkennt, ohne daß ihm dieſe in ſchriftlicher Form ausge-
händigt werden. Daß im übrigen die Neuregelung der Be-
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches über die Konkurrenz-
klauſel auf dem Prinzip der bezahlten Karenz beruht, haben
wir bereits kürzlich gemeldet. Es iſt mithin nicht zu ver-
kennen, daß die kommende Novelle in erſter Linie den
Zweck verfolgt, die Jntereſſen der Angeſtellten zu wahren.

Das Quittungsverfahren in der Angeſtelltenverſicherung.
Man ſchreibt uns: Alle Beitragsleiſtungen in der Angeſtellten-
verſicherung, über deren Formen wir kürzlich berichtet haben, er-
fahren ihre perſönliche Gutſchrift auf dem Einzelkonto, das
nach 8 182 des Geſetzes die Reichsverſicherungsanſtalt für jeden
Verſicherten anzulegen hat, gleichviel, ob der Zahlungsweiſe
Marfe oder Scheck zugrunde liegt. Jn dem voraußſichtlichen
Regelfalle der Scheckeinzahlung erkennt die Behörde dem Arbeit-
geber gegenüber außer jeder ihm erteilten Nachricht über die
Belaſtung des betreffenden Kontos den Abſchnitt der Zahlkarte
als vollgültige Quittung an. Dem Verſicherten dient hier als
Quittung über die Leiſtung ſeines Beitragsteils an den Arbeit-
geber die unter ſtrafrechtlichem Schutze ſtehende handſchriftliche
oder geſtempelte Beſcheinigung ſeiner Firma in ſeiner Verſiche-
rungskarte. Neben Beitragsſumme und Beitragsmonat wie
beim Markenſyſtem muß die Eintragung den Namen des Arbeit-
gebers enthalten; hier erweitert ſich alſo die Quittung für den
Angeſtellten zu einem Mittel, jederzeit nachzuprüfen, wer eine
frühere Zahlung bewirkt hat. Eine Verſicherungskarte
reicht für 48 Beitragsleiſtungen; ſie trägt auf einer Seite kurz
die Geſetzesbeſtimmungen, aus denen der Jnhaber ſeine Pflichten
erkennen und ſich ſelbſt berechnen kann, was von ſeinem Ein-
kommen der Verſicherung unterliegt 192). Daneben ſind für
den Arbeitgeber als Formular wichtig die im S 181 vor-
geſchriebenen Ueberſichten. Gleich den Zahlungsſchecks werden ſie
heftweiſe auf der Poſt zu haben ſein. Eine ſolche Ueberſicht
erfordert bei der erſten Beitragszahlung die Ausfüllung ſämt-
licher darin vermerkter Einzelfragen über Stellung, Alter des
Verſicherten uſw. zwecks Gegenprüfung ſeines oben erwähnten
perſönlichen Kontos, das dem Angeſtellten gemäß den Angaben
der durch ihn ſelbſt eingereichten Aufnahmekarte in der
Reichsverſicherungsanſtalt bereitgehalten wird. Bei allen ferneren
Zahlungen genügt auf dem Scheck die Anſtreichung des Vordrucks
„keine Veränderungen“ oder in der Ueberſicht die bloße Mit-
teilung der Veränderungen, d. hX im weſent
lichen Ab- und Zugänge im Perſonal und Ge-
haltszulggen. Als ausſchließliche Beitragsſtelle wird die
Reichsverſicherungsanſtalt nunmehr auch allein die Adreſſe für
einzuſendende Ueberſichten und Veränderungsanzeigen ſein.

Der Delegiertentag des Reichsverbandes der Deutſchen
Preſſe, der ſoeben in München ſtattgefunden hat, wählte Chef-
redakteur Dr. Marx-Berlin wiederum zum Vorſitzenden und be-
ſtimmte Düſſeldorf als Ort der Tagung 1913.

Ausland.
Eine Organiſation der ungariſchen Geldinſtitute.

Auf dem Landeskongreß der ungariſchen Geldinſtitute hielt
der Generaldirektor der Ungariſchen Bank- und Handelsaktien-
geſellſchaft Hofrat Franz Szetely einen Vortrag, in dem er einen
Reformvorſchlag über die Organiſation der ungariſchen Geld-
inſtitute unterbreitete. Er beantragte, eine Landeskammer der
ungariſchen Geldinſtitute zu errichten. Aufgabe dieſer Kammer
wäre die Herſtellung einer Organiſation, durch welche die bis-
herigen durch die Geldklemmen verurſachten periodiſchen kriſen-
artigen Zuſtände vermieden würden. Um dieſe Aufgabe durch-
führen zu können, würde die Kammer eine Aufſicht und Kontrolle
über die vorhandenen Geldinſtitute auszuüben und über die Höhe
des Reeskomptkredits einheitliche Sätze feſtzuſtellen haben. Ferner
ſei der Einlagezinsfuß und die Kündigungsfriſt der Einlagen ein-
heitlich zu regeln und bei Neugründungen das Minimum des
Aktienkapitals feſtzulegen. Schließlich ſei noch die Plazierung
der Aktien wie auch ihre volle Einzahlung zu kontrollieren.
Weiterhin erörterte der Redner in ſeinem Vortrage die Ausgabe
von land wirtſchaftlichen Kaſſenſcheinen, durch welche Unzukömm-
lichkeiten beſeitigt würden, die mit dem Unterſchiede zwiſchen

kurzfriſtigen Verbindlichkeiten und den Aktiven mit längerer
Laufzeit entſtehen.

Die Wahlreformvorlage in Frankreich.
Die franzöſiſche Kammer trat am Montag in die zweite

Leſung der Wahlreformvorlage ein. Der ehemalige Miniſter
Augagneur begründete einen vermittelnden Gegenentwurf
und appellierte an die Einigkeit aller Republikaner.
Miniſterpräſident Poincars erklärte, er müſſe den
Gegenentwurf Augagneurs ablehnen. Um die parlamen-
tariſche Lage zu klären, will Poincarsés zurück
treten, wenn er in dieſer Frage nicht die
Mehrheit der Republikaner hinter ſich
haben ſollte. Endgültige Beſchlüſſe werden jedoch erſ
in dem Miniſterrat gefaßt werden, der am heutigen Diens
tag zuſammentritt.

Die Wahlrechtsreform Vorlage in England.
Jm Unterhauſe brachte der Unterrichtsminiſter Peaſe

die Regierungsvorlageüber die Wahlrechts-
reform ein. Der Miniſter erklärte, die Vorlage ſchaffe
das Pluralwahlſyſtem und die Vertretung der Univerſitäten
ab und beſeitige alle Anomalien, die im Wahlgeſetz vor-
handen wären. Die einzige Bedingung für Ausübung des
Stimmrechts ſei, daß der Wähler ſechs Monate lang
ununterbrochen ſeinen Wohnſitz im Wahl-kreiſe gehabt oder dort ſeinen Beruf ausgeübt habe.
Die Regierung beabſichtige ſpäter eine Vorlage über die
Neueinteilung der Wahlkreiſe einzubringen.
Es ſei aber vorher notwendig, daß die Wahlvorlage Geſetz
werde. Gegenwärtig beſäßen etwa 4 Millionen Männer
kein Stimmrecht, es ſei ausgerechnet worden, daß unter dem
neuen Geſetz etwa 2 bis 254 Millionen Stimmen zu der
Wählerſchaft hinzukommen würden. Der Miniſter erwähnte,
daß, wenn auch den Frauen das Stimmrecht ge-
währt werden würde, etwa 1014 Millionen Frauen ſtimm-
berechtigt würden. Vor dem 1. Juni 1914 werde das Geſetz
nicht in Kraft treten. Nur im Falle einer allgemeinen Wahl
könne es vorher zur Anwendung kommen, während Nach-
wahlen noch nach dem alten Wahlſyſtem vorgenommen wer-
den müßten.

Taft und Rooſevelt.
Die Kraftprobe zwiſchen den Anhängern Rooſevelts und

Tafts wird auf dem am heutigen 18. Juni beginnenden
Nationalkonvent in Chicago erwartet. Die An-
hänger Rooſevelts kündigen an, daß ſie die unangefochtenen
Delegaten an der Stimmabgabe verhindern werden.

Eine weitere Meldung aus Chicago, 18. Juni, lautet: All-
gemein wird angenommen, daß es bei der Eröffnung des republi-
kaniſchen Nationalkonvents zu einer Kriſe kommen werde.
Wahrſcheinlich werden die Anhänger Rooſevelts gleich bei der
Wahl des Vorſitzenden eine namentliche Abſtimmung herbei-
führen und dabei die Entſcheidung des Nationalkomitees über die
ſtrittigen Delegierten umzuſtoßen ſuchen. Ein Erfolg in dieſer
Richtung dürfte bedeuten, daß Rooſevelt die Kontrolle des
Nationalkonvents übernimmt. Rooſevelt gab geſtern Vor-
mittag in ſeinem Hotel einen Empfang für ſeine Anhänger, bei
dem es zu begeiſterten Kundgebungen für ihn kam. Die Polizei
hat, um auf alle Fälle vorbereitet zu ſein, Uebungen abgehalten.

China.
Aus Peking, 18. Juni, wird gedrahtet: Tan gſſchaofi

iſt noch nicht nach Peking zurückgekehrt. Es erſcheint als
feſtſtehend, daß er nicht beabſichtigt, zurückzukehren. Eine
Erklärung dafür liegt möglicherweiſe in der Mitteilung
Kantons an die Zentralregierung, daß die Unaghb-
hängigkeitserklärung von Kanton ausge-
arbeitet werde.

Die Mandſchuabteilung iſt in der letzten Nacht nach
Peking mit der Abſicht aufgebrochen, Bezahlung zu ver-
langen. Die Truppen Juanſhikais ſtellten ſich
ihnen entgegen und unterdrückten den Ausbruch
einer Meuterei. Die Führer wurden verhaftet. Auch
in den anderen Provinzen drohen Meutereien auszubrechen,
falls die Soldaten ihren Sold nicht bekommen. Die Regie-
rung hat ſich angeſichts dieſer Lage an die internatio-
nale Bankengruppe gewandt, die einen Vorſchuß von
3 Millionen Taels gewährte. Trotz dieſer beunruhigenden
Erſcheinungen iſt der Einfluß Juanſhikais im
Wachſen begriffen.

Nach einer ſpäter eingelaufenen Meldung aus Peking
hat Tangſchaoyi erklärt, er beabſichtige zurückzutreten, da er
das Vertrauen in ſeiner Partei verlorenhabe. Man verſucht ihn von ſeinem Vorhaben abzubringen.

Aus der Fremdenlegion. Wie aus Oran gemeldet wird,
wurden in Nemours (Algier) zwei Engländer namens
Broodie und Williams in dem Augenblick verhaftet, als ſie
an Bord eines algeriſchen Dampfers nach Tanger abreiſen
wollten. Broodie iſt ein engliſcher Offizier, der ſich vor kurzer
Zeit für die Fremdenlegion anwerben ließ. Es heißt, daß
Williams, der ſich für einen Studenten ausgibt, Broodie zur
Flucht verhelfen wollte.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft
hat an den Kongreß eine Sonderbotſchaft geſandt, in der er
gegen das Heeresetatsgeſetz ſein Veto einlegt,
weil das Geſetz eine Beſtimmung enthält, nach der General
Wood ſeines Amtes als Chef des Generalſtabes enthoben

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Halle“ des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für

Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S.,
ſtieg an Sonntag vormittag 9.35 Uhr unter Führung des Herrn
Rentiers Müller- Halle von Bitterfeld mit zwei Fahr-
gäſten: Frau Rentier E. Müller und Herrn Maurer-
meiſter Auguſt Krekeler aus Halle, zu einer flotten Fahrt
auf. Die Fahrt ging in nordöſtlicher Richtung über Wittenberg
mit 50-Kilometer-Geſchwindigkeit, weiter über Jüterbog-Schießz-
platz (56 Kilometer), weiter Grünau über den ſegeljachtwimmeln-
den Müggelſee nach Straußberg (62 Kilometer) und weiter über
Prötzel nach Neugaul in 68-Kilometer-Gange in der Stunde
wo trotz der 19-Meter-Sekundengeſchwindigkeit auf einer Wieſe
des Herrn Gutsbeſitzers Kranicke aus Neugaul ſehr glatt gelandet
wurde. Die höchſte erreichte Höhe war 1000 Meter, wo der
Ballon über den Wolken, welche von der Sonne hell beleüchtet
wurden, ſchwebte. Es war ein großartiger unvergeßlicher Anblick
für die Mitfahrenden.

„Viktoria Luiſe“.
Aus Düſſeldorf, 18. Juni, wird gemeldet: Das Luft

ſchiff „Viktoriag Luiſe“ iſt heute früh um 4 Uhr 45 Min. mit
neun Paſſagieren an Bord zu der Fahrt nach Hamburg aufge-
ſtiegen.

Zum Unfall des „L. Z. 3“
wird weiter aus Friedrichshafen gemeldet: Wie die Unter-
ſuchung ergeben hat, iſt die geſtrige Exploſion an dem Luftſchiff

„Z. 3“ auf Selbſtentzündung von Knallgas beim Ent-
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leeren der letzten Zelle zurückzuführen. Das Luftſchiff wird erſt
Mitte Juli wieder betriebsfähig ſein, da die Ge
legenheit zur Vornahme einiger anderer größerer Bauten benutzt
werden ſoll. Der eine der beiden verletzten Arbeiter befindet ſich
bereits wieder zu Haus; der andere liegt noch mit einer Hand
verletzung im Krankenhauſe, befindet ſich aber verhältnismäßig
wohl.

Vermiſchtes.
Wie alt iſt die deutſche Schrift?

Dem Hiſtoriker an der Berliner Univerſität Profeſſor
Tangl, der erſten lebenden Autorität auf dem Gebiet der
Schriftgeſchichte, iſt es gelungen, die vielerörterte Frage, ſeit
wann es eine deutſche Schrift gebe, zur Löſung zu bringen. Aus
ſeinen noch unveröffentlichten Ergebniſſen dürfen
wir mit Erlaubnis folgendes mitteilen: Seit es germaniſche
Schriftſteller gibt, iſt von ihnen die Unzulänglichkeit der Latein-
ſchrift zur Wiedergabe deutſcher Wörter empfunden worden. Der
erſte deutſche Schriftſteller, der Weſtgote Ulfila,
der die antiken Buchſtaben gleich umformte, um ſie dem deutſchen
Sprachgeiſt anzupaſſen, will im 4. Jahrhundert ſchon dasſelbe,
wie Paul Heyſe, Gerhart Hauptmann oder die anderen lebenden
Schriftſteller, welche die Lateinſchrift ablehnen. Der Frankenkönig
Chilperich führte einige Jahrhunderte ſpäter beſondere
der Lateinſchrift fehlende Schriftzeichen amtlich in
den Gebrauch ein. Der berühmte Otfried, der erſte
große deutſche Dichter, deſſen Namen wir kennen, klagte (im
9. Jahrhundert) lebhaft darüber, daß die Lateinſchrift zur Dar
ſtellung deutſcher Wörter zu arm ſei. Jnwiefern dieſe von Tangel
ans Licht gezogenen über 1000 Jahre alten Stimmen zutreffen,
kann man noch heute ſtudieren. Der Germaniſt Profeſſor Collitz
von der Univerſität Baltimore berichtet, daß engliſche Studenten
im Examen lateiniſch gedruckte deutſche Bücher zurückweiſen: denn
die ohnehin ſchwere deutſche Sprache wird für den Ausländer noch
viel ſchwieriger, wenn ihm die Schrift keinen Anhalt gibt,
Häschen von Haschen (Häschen, Haſchen), Massen von Massen
(Maſſen, Maßen) zu unterſcheiden. Wenn ſich kürzlich eine große
deutſche Reſidenzſtadt mit Rückſicht auf den Fremdenverkehr ge
nötigt geſehen hat, die lateiniſchen Straßenſchilder durch deutſche
zu erſetzen, um den Ausländern das ratloſe Buchſtabieren, z. B.
Schiesshausstrasse (ſtatt deſſen Schießhausſtraße), und unſerer
Sprache unverdienten Spott zu erſparen, ſo geben ſolche modernen
Vorkommniſſe die Erklärung für die vor 1500 Jahren
zuerſt geäußerte Forderung einer der Sprache
angepaßten Schrift. Jn den Anfängen der deutſchen
Kultur bricht ein ſtarkes Sehnen durch nach einem
eigenen paſſenden Schriftkleid für die heimiſche Sprache. Jn der
Blütezeit deutſcher Kultur gibt nun der größte deutſche Künſtler
Albrecht Dürer dem Sehnen Erfüllung und ſchafft die Buch-
ſtabenform, die im weſentlichen unſere
Zeitungsſchrift zeigt: die gen i al der Mutterſprache angepaßte
Frakkur. Seitdem iſt „Deutſch Reden“ und „Fraktur Reden“
im Sprichwort dasſelbe! Die nach Tangl im Jahre 1477 Ia-
teiniſch gedruckten deutſchen Bücher mußten dem ſteigenden
kunſtgewerblichen Feingefühl weichen, das ſeit dem 16. Jahr-
hundert für deutſche Bücher ſtreng deutſchen Druck verlangte.
Der Liebe zu dieſem herrlichen Kleid unſerer Sprache gab den
ſchönſten Ausdruck Goethe: „Die deutſche Schrift iſt in ihrem
Schmucke den gotiſchen Bauten vergleichbar, die den Blick zur
Höhe ziehen und uns mit Staunen und Bewunderung erfüllen.
Gotiſcher Stil der Baukunſt und die Geſtalt unſerer Buchſtaben
ſind als gleiche Offen barung deutſchen Gemütes zu
erachten.“

d

Automatiſche Niederſchrift der drahtloſen Telegramme.
Der Jngenieur Ferdinand Schneider, der bekannte Erfinder

und Erbauer der „drahtloſen Einheitszeit“, deren Durchführung
in Deutſchland jüngſt gemeldet wurde, hat, wie der „Jnf.“ mit
geteilt wird, eine neue epochemachende Erfindüng auf
dem Gebiete der drahtloſen Telegraphie gemacht,
die für die Entwicklung der drahtloſen Telegraphie von unabſeh
barer Bedeutung iſt. Die Erfindung ermöglicht es nämlich, die
drahtloſen Telegramme auf die größten Reichweiten durch den
Morſeſchreiber empfangen zu können. Bekanntlich werden zurzeit
die Telegramme auf große Reichweiten nur noch durch Telephone
abhörbar. Die Radiotelegraphiſten müſſen demnach ununter-
brochen die Hörer an beiden Ohren haben, was nicht allein ſehr
läſtig iſt, ſondern auch ſehr anſtrengend und ermüdend wirkt.
Außerdem fehlen die ſchriftlichen Belege für die abgegebenen und
empfangenen Telegramme. Bei dem Unfall der „Titanic“ machte
fich dieſer Uebelſtand ganz beſonders bemerkbar; indem nachträg-
lich verſchiedene Telegramme beſtritten wurden. Schneider iſt es
nunmehr gelungen, mittels ſeiner neuen einfachen „Empfangs
vorrichtung für elektriſche Wellen“, welche bei allen beſtehenden
Anlagen (Küſten- und Vordſtationen), verwendet werden kann,
die Zeichen niedergeſchrieben durch den Morſetelegraphen emp-
fangen zu können. Dadurch ſind alle Vorzüge der Telegraphie
mit Draht, hierdurch ohne Draht erzielt, indem jederzeit die ab
gegebenen ſowie empfangenen Telegramme nachträglich kon-
trollierbar ſind. Die Erfindung iſt in Deutſchland zum Patent
angenommen und es iſt erfreulich, daß wiederum die deutſche
Technik auf dem Gebiet der drahtloſen Telegraphie an der Spitze
marſchiert.

t

Bismarck und Zeppelin.
Unter der Ueberſchrift: „Jn Hamburg, 1. Juni

1912“ brachte die „Straßb. Poſt“ dieſer Tage folgendes Ge
dicht, das geleſen zu werden verdient. Am 1. Juni war
Graf Zeppelin bekanntlich mit ſeinem neueſten Luftſchiff
von Friedrichshafen am Bodenſee nach Hamburg geflogen.
Der Dichter iſt Prof. Dr. Emil Wendling am Eym-
naſium in Zabern i. Elſ, ſelbſt ein Schwabe.

Mein Junge, merke den Tag dir gut,
Bewahre ſein ſchimmerndes Glück
Und iſt dir einmal gar trübe zu Mut,
So denk' an heute zurück.

Gedenke, wie über Brunsbüttelkoog
Ohne Fittich und ohne Flaum
Der gleißende Rieſenvogel flog,
Ein Frühlingsmärchentraum.

Wie Schlot an Schlot, und Maſt an Maſt
Jm Hafen dicht gereiht,
Aufſchauten ſtarr zu dem Wundergaſt,
Dem Boten kommender Zeit.

heutige Buch und

Jahrhunderte lang furcht' unſer Kiel
Das wilde, wogende Meer,
Kühn trugen wir zum fernſten Ziel
Des deutſchen Namens Ehr.

Doch neuen Zeiten neue Bahn
Weiſt alter deutſcher Mut,
Der ſchwäbiſche Wikinger ſchwimmt heran
Auf blauer, luftiger Flut.

Jm Silberhaare ſteuert er,
Dem Föhn an Schnelle gleich,
Jn einer Nacht vom Fels zum Meer
Das war ein Schwabenſtreich!

Jch muß heut' denken immerzu,
Jndes das Herz mir bebt:
Hätt' doch der Alte von Friedrichsruh
Noch dieſen Tag erlebt!

Junge, du haſz ihn nicht mehr gekannt,
Jch aber, ich kannte ihn.
Das wär' ein' Gruppe: Hand in Hand
Bismarck und Veppelrni

Zu dem ſchweren Eiſenbahnunglück bei Malmſtätt in
Schweden ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Tiefſtes Mit
gefühl erregen in Deutſchland die Meldungen über das ſchwere
Eiſenbahnunglück, das geſtern den Berlin-Stockholmer Schnellzug
auf der Strecke Malmö-- Stockholm zugeſtoßen iſt und ſchwere
Opfer gefordert hat. Nach Privatmitteilungen iſt die Kataſtrophe
durch die Nachläſſigkeit eines einzelnen Beamten des vorzüglich
verwalteten ſchwediſchen Eiſenbahnweſens verurſacht worden;
einer jener unbegreiflichen Fälle, wie ſie vereinzelt in jedem
Lande vorkommen. Wir ſprechen der ſchwediſchen Regierung und
dem ſchwediſchen Volke unſere wärmſte Teilnahme aus.“ Die
vielfach verbreitete Nachricht von der Verhaftung des
Stationsvorſtehers in Malmſtätt beſtätigt ſich nicht.
Bisher iſt überhaupt noch keine Verhaftung vorgenommen
worden. Die Rettungsarbeiten bei Malmſtätt würden die
anze Nacht fortgeſetzt. Schon am geſtrigen Montag gelang es,Züge in langſamer Fahrt an der Unfallſtelle vorbeizuführen. Die

beiden großen Lokomotiven ſind tief in die Erde eingegraben.
Der Bahnkörper iſt an der Stelle des Zuſammenſtoßes eine große
Strecke aufgeriſſen. Das amtliche Verhör hat bereits am Montag
in Malmſtätt begonnen. Königin Viktorig und Prinzeſſin
Jngeborg ſind Montag mittag in Malmſtätt eingetroffen. Sie
beſuchten das Krankenhaus, erkundigten ſich nach den Verletzten
und überreichten ihnen Blumen. Am Abend traten ſie die Rück
reiſe an.

Der Ausſtand der Seeleute in Breſt iſt beendet. Die Reeder
haben den Ausſtändigen eine monatliche Erhöhung ihrer Bezüge
um fünfzehn Francs gewährt.

Jm Londoner Hafen ſind am Montag zu Leichtern Leute ver
wendet worden, die nicht mehr der alten privilegierten Geſellſchaft
der Leichter angehören. Es geſchah zunächſt verſuchsweiſe unter
Bedeckung der Polizei.

Familientragödie in Berlin. Der 43 Jahre alte Tiſchler
Müller, feine 45 Jahre alte Ehefrau und deren elfjähriger
Sohn wurden Montag abend in ihrer Wohnung in einem Hauſe
der Neuen Friedrichſtraße erhängt aufgefunden. Wieder
belebungsverſuche hatten keinen Erfolg mehr. Die Beweggründe
dürften in Nahrungsſorgen und Krankheit zu ſuchen ſein.

Abgeſtürzt. Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet aus Salz-
burg Sir Fred Loongham aus Dublin ſtürzte bei Beſteigung
der Hochplatte über eine 40 Meter hohe Felswand ab und wurde
tot aufgefunden.

Kindermund in der Schule. Ein kleines Mädchen erzählt
freundſchaftlich ihrer Lehrerin: „Fräulein, wir haben heute
unſerer Katze den Schwanz abgeſchlagen“. Die Lehrerin, er-
klärend, daß dies nicht recht iſt, fragt die Klaſſe nach einem paſſen
den Bibelſpruch. Erna, ſtolz auf ihr Wiſſen: „Was Gott zu
ſammengefügt hat, ſoll der Menſch nicht ſcheiden.“ Hannchen,
die mit der Mutter ausgehen will: „Mutter, muß ich mir die
Hände waſchen oder kann ich Handſchuhe anziehen?“

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Zwölfter Verbandstag der deutſchen Berufsfeuerwehren.

Die Schlußſitzung des Verbandstages der deutſchen Berufs
feuerwehren brachte einen Vortrag des Herrn Schol z (Aachen)
über die Wertung der verſchiedenen Feuerwehr-Automobiltypen
nach dem heutigen Stande der Geräte, dem folgende Leitſätze zu
Grunde lagen: „1. Weitgehendſte Verwendung des Exploſions
motors als primäre Kraftquelle für ſämtliche Feuerwehrgeräte.
2. Schaffung eines Normaltys für Automobilſpritzen ſowohl für
die Städte als auch für das platte Land. 3. Zuſammengehen mit
der Heeresverwaltung zur Ausnutzung dieſes Einheitstyps als
ſchnelles und leichtes Armeelaſtzeug im Mobilmachungsfalle und
Erzielung einer Subvention der Heeresverwaltung für die
Schaffung und Bereitſtellung derartiger Fahrzeuge Der
Redner führte aus, daß durch einen Automobiltyp für Feuer-
wehrzeuge mit 50 Kilometer Geſchwindigkeit in der Stunde
namentlich der Feuerſchutz auf dem platten Lande wirkſam
gefördert werden könne. Solche Schnelllaſtkraft n würden
von der Heeresverwaltung auch zu Zwecken der Militärluftfahrt
gefordert, danach verſpreche ein Zuſammenwirken von Feuer-
wehren und Heeresverwaltung auf dieſem Gebiete gute Erfolge.
Nach einer Diskuſſion fand der Vorſchlag des Redners auf
Bildung einer beſonderen Automobilkommiſſion Annahme. Dieſe
Kommiſſion ſoll mit der Heeresverwaltung Fühlung nehmen, um
die Anregungen durchzuführen. Schließlich fand noch eine Aus
ſprache über Fragen aus dem Gebiete des Feuerlöſchweſens
ſtatt. Als Ort der nächſten Tagung wurde Stettin gewählt.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Marburg ge

meldet wird, hat der a. o. Profeſſor der Geſchichte an der dortigen
Univerſität Dr. Hans Glagau einen Ruf an die Univerſität
Greifswald als Nachfolger von Geh. Rat Prof. Ulmann er
halten. Prof. Glagau iſt 1871 zu Berlin geboren. Gleichfalls
aus Marburg wird uns mitgeteilt, daß der Privatd r

rofeſſorJe her am dortigen chemiſchen Jnſtitut
Dr. Karl Fries zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt in
Ausſicht genommen ſei. Dr. Fries, langjähriger Aſſiſtent am
Marburger chemiſchen Jnſtitut, habilitierte ſich ebenda zu Ende
des Winterſemeſters 1904/05 als Privatdozent und erhielt 1910
das Prädikat Profeſſor. Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht
am 19. Juni der Göttinger Philoſophieprofeſſor Geh. Reg.
Rat Dr. ghil. David Peipers. Er ſtammt aus Frankfurt a. M.

Dem Vernehmen nach iſt der Privatdozent in der Tübinger

e

gaſſe 5.

Juriſtenfakultät Dr. jur. Erwin Ruck zum ordentlichen Pro
für öffentliches Recht an der Univerſität Baſel berufen

worden.
Die Kunſtgewerbeſchule in Kaſſel. Der Handelsminiſter

hat verfügt, daß das bisher an der Königlichen Kunſtgewerbeſchule
beſtehende Seminar zur Ausbildung von Zeichenlehrern und
Zeichenlehrerinnen mit der Beſtimmung aufgehoben wird, daß die
letzte Prüfung der Kaſſeler Seminariſten zu Oſtern 1914 erfolgt.
Der Erlaß des Miniſters iſt inſofern von großer Bedeutung, als
dadurch die Kaſſeler Kunſtgewerbeſchule ausſchließlich ihrer
eigentlichen Beſtimmung der Ausbildung des Kunſthandwerks
dienen wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten, Gemeindevorſteher

Auguſt Nachtigall, dem Kirchenälteſten, Rentner Ludwig
Holze, dem kirchlichen Gemeindevertreter, Gutsbeſitzer Heinrich
Schartau, ſämtlich zu Kerkau im Kreiſſe Oſterburg das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahn
maſchinenwärter Franz Wied mann zu Magdebura-Fermers-
leben das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Offi-
zieren 2c. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Bahyeriſchen
Militärverdienſtordens vierter Klaſſe: dem Oberleutnant Hirſch
im Feldartillerieregiment (Magdeburgiſchen) Nr. 4; des Komtur-
kreuges zweiter Klaſſe mit Schwertern des Herzoglich Sachſen-
Erneſtiniſchen Hausordens: dem Oberſten z. D. von Wolfers-
dorff in Meiningen; des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des-
ſelben Ordens: dem Major von Hering im Jnfanterie-
regiment Nr. 32; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben
Ordens: den Oberleutnants von Blomberg, Völpert und
Hoffmann in demſelben Regiment; der demſelben Orden an
geſchloſſenen ſilbernen Verdienſtmedaille: dem Feldwebel
Schmidt, dem Vizefeldwebel und Zahlmeiſteraſpiranten Voll,
den Vizefeldwebeln Querndt, Bauer, Trautwein,
Stöhrer, Keller, Sondermann, Koch und Donath,
dem Sanitätsvizefeldwebel Uehlein, und dem Sergeanten
(Hoboiſten) Toſtleben, ſämtlich in demſelben Regiment; des
Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: dem Stabsarzt
Dr. Boerner im Jnfanterieregient Nr. 71; des Offigzierkreuzes
des Bulgariſchen Militärverdienſtordens: dem Hauptmann von
Strantz im Jnfanterieregiment Nr. 95; des Ritterkreuzes mit
der Krone desſelben Ordens: dem Oberleutnant Lübben in
demſelben Regiment; des Ritterkreuzes desſelben Ordens: den
Leutnants Römer und von Woedtke in demſelben Regi-
ment; des ſilbernen Kreuzes desſelben Ordens: den Vigzefeld
webeln Breu und Stößlein in demſelbn Regiment; des
Ritterkreuzes des Bulgariſchen St. Alexanderordens: dem
Hauptmann Graffunder und Oberleutnant Buttmann,
beide in demſelben Regiment; des ſilbernen Kreuzes desſelben
Ordens: dem Feldwebel Käſtner in demſelben Regiment; ſowie
der demſelben Orden angeſchloſſenen bronzenen Verdienſt-
medaille mit der Krone: dem Gefreiten Hiller und dem
Musketier Gerlach in demſelben Regiment. Dem Revier-
berginſpektor Olivet in Eisleben und dem Hüttendirektor
Huhn in St. Andreasberg iſt der Charakter als Bergrat mit
dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe, ferner dem
Schichtmeiſter Linſel in Dürrenberg und dem Oberſchicht-
meiſter Biehle in Schönebeck der Charakter als Rech-
nungsrat verliehen. Dem Geiſtlichen Inſpektor der Landes-
ſchule Pforta Edmund Schmidt iſt der Charakter als Profeſſor
beigelegt worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juni 1912.
LAnufgeboten: Der Former Karl Selka, Ladenbergſtr. 2 und Martha

Wilke, Stedten. Der Schneider Arthur Spath, Naumburg a. S. und
Jda Fuge, Friedrichſtr. 55.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Kampe, Torſtr. 47, S. Guſtav.
Dem Fabrikſchloſſer Hermann Vetter, Thomaſiusſtr. 84, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Otto Albrecht, Böllberger-Weg 22, T. Ruth. Dem
Schiffsführer Guſtav Teege, MansfelderStr. 25, S. Kurt. Dem Buch
halter Friedrich Rammelt, Königſtr. 50, S. Guſtav. Dem Arbeiter
Joſef Organiſchzak aus Großpaſchleben S. Paul, Klinik. Dem Schrift
ſetzer Alfred Trebeſius, Gräfeſtr. 10, T. Margarete. Dem Schneider
Otto Lingner genannt Herwald, Ankerſtr. 18, S. Rudolf. Dem Bäcker
Michael Müller, Ludwigſtr. 26, S. Erich.

Geſtorben Des Arbeiters Richard Zieger S. totgeb., Steinbocks
Des Fleiſchermeiſters Hermann Quandt T. Margarxzte, 2 J.,

Langeſtr. 21. Der Schneider Wilhelm Hebenſtreit, 75 J., Kuttelhof 6 a.
Die Witwe Pauline Weber geb. Buch, 77 J., Gr. Steinſtr. 46. Des
Hausdieners Paul Hojeski T. Charlotte, 4 Mon., Brunoswarte 18.
Der Zimmermann Friedrich Braune aus Oberheldrungen, 37 J. Der
Fabriknachtwächter Ernſt Standfuß aus Bernsdorf, 55 J., Klinik. Des
Fahrkartenausgebers Hermann Riedel aus Eisleben Ehefrau Eliſe geb.
Schleuter, 37 J., Klinik. Des Kupferhammerarbeiters Karl Zieb aus
Könnern Ehefrau Eliſe geb. Schöbel, 23 J., Klinik. Der Kaufmann
Theodor Bartſch aus Jeſſen, 60 J., Klinik. Der Oberſteiger Otto
Krämer aus Oberheldrungen, 31 J., Bergmannstroſt. Der Arbeiter
Thomas Kloſek aus Schraplau, 36 J., Klinik. Der Jnvalide Friedrich
Hennig, 67 J., Krauſenſtr. 18. Der Dienſtmann Hermann Krauſch,
52 J., Bruckdorferſtr. 7. Der Königl. Leutnant Gerhard Küßner aus
Magdeburg, 21 J., Klinik.

Nuswärtige Aufgebote; Der praktiſche Arzt Dr. mod, W. r L.
Koeppe, Dommitzſch und G. M. Knote, Torgau, Der Zeichner W. B.
Damme, Rüſtringen und M. L. E. K. Habekoſt, Halle. Der Bergmann
Friedrich Glocke, Eisleben und Ottilie Schübel, Hber Teutſchenthal Der

Zollſekretär E. O. Fickert, Halle und A. E. Bexrnſtorff, Magdeburg.
Der Kunſtſchloſſer G. G. Goldbach und L. M. Thiemann, Aſchersleben,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 17. Juni 1912.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Ernſt Schmiedler, Erbllwitzer

Straße 7 und Emma Bernhardt, Niemegk.
Geboren: Dem Damenſchneider Anton Podskalnik, Advokatenweg 17,

T. Johanne. Dem Polizeiſergeanten Guſtav Schulztze, erStr. 60,
T. Jrmgard. Dem Pantoffelmacher Wilhelm Ruthenberg, Schulberg 9,
S. Kurt. Dem Dreher Hermann Thomas, Leopoldſtr. 6, S. Helmut.
Dem Magiſtrats Bureauaſſiſtenten Willy Krämer, Geiſtſtr. 48, S.
Siegfried. Dem Keſſelſchmied Paul Beyer, Gr. Brunnenſtr. 31, S.
Kurt, Dem Bäckermeiſier Albert Günther, Uhlandſtr. 1, S. Gerhard.
Dem Rechtsanwalt F. W. von roſig Uleſtr. 3, S. Dem Arbeiter
Paul Walther, Gabelsbergerſtr. 11, S. Erich.

Geſtorben: Der Jnvalide Gottfried Schröter, 79 J., Fleiſcher
ſtraße 38. Der Poſtbote Guſtav Wege, 29 J., Torſtr. 48. Der Kauf
mannslehrling Max Hardt, 16 J., Streiberſtr. 42. Des Maurer und
a Karl Schulze T. Eliſabeth, 12 J., Cecilienſtr. 7. Der

entier Gottfried Thiemann, 79 J., Fritz-Reuterſtr, 16. Die Witwe
Thereſe Brauer geb. Kayſer, 70 J., Herderſtr. Der dient Ernſt
Graf aus Neumark, 40 J., Weidenplan 6. Die Witwe Luiſe Dreßner
geb. Henſel, 67 J., Kronprinzenſtr. 31. Der Fabrikdirektor Ludwig
Raſt aus Wittenberg (Bez. Halle), 63 J., Weidenplan 6.

J
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Ty mians Riesen- Erfolge r S Ab Donnerstag, 20. Juni:
u ]Walhalla. t iv 200- Direktion: Gustav Poller.
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Apollo Theater.

ab Halle a. S. 12.40 Uhr N. 3 Leoparden Anfertigune Swnnabend den b. u n an m 7 e r a. r Jeralb Löwe, Flanellhemden nach r Berg e 3 Att
Ha t a. v Hamt urg, Helgoland, Kirl, Iübeck, Halle a. S. Eintrittzpreiſe um Garten Sporthemden anter grantte tür nVarherenge d leger r
vom 6. J r r e r. 108. nicht erhöht. Stuhlplatz zur a tadellosen SitzF. Slußz des Kartenverkaufs 1. Juli. Vorſtellung. 20 Pfg. Tribüne P Aarmas 186In dieſem Preiſe ſind eingeſchloſſen: Eiſenbahn III. Klaſſe, 10 Pfgh Schiff I. Klaſſe, Uebernachtung in guten bürgerlichen Hotels, tell Set e e lagert. e en lin e eenee la re 17 en, Eintr r p. 2gelder, Führung, Trink elder in den Hotels und bei den Mahl- nachm. Uhr. Zweite Bestellungen nach Maß für die Reise Auswärtige Theater. 190
zen e aranige r Segrgnmne a ibegt Auskunft d Vorſtellung 6, Uhr abends. möglichst frühzeitig erteilen zu wollen. Leipzig. 190

a mertta-s ine Von 4c Elite- Konzert Neues Theater Mittwoch: Die TaGeorg Schultze b. 10 u an Walküre. Donnerstag: Alt-t vom Stadttheater- Orcheſter Heidelberg.Salle a. S. Bernburgerſtr. 32. Fernſpr. 2279. Kapellmeiſter Kifred Vismann). n Wedhdy-Poni cke gltee Kheafer: Mittwoch: Hedda

m vEintrittspreis: h Donnerstag: Geoſſen.

L e 8 itt 3 Dn n t Leinenhaus Wäschefabrik u e35 Pfg. inkl. Billettſteuer. WindhundLeipziger Strasse 6. Operetten Theater Mitetwoch:

h Morgen wieder luſtik. Don- pe
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

nerstag: Morgen wieder luſtik.

h r Lichtspielhaus mHalle a. S. Leipzigerstrasse 88. S O 11 mm S W f S t S e
J S xAb heute: ß des e v vono v 9 c zufHockey-Wettspiel Hallischen Bürgeruereins (H. B. Preeeeurzen

A. S. V. Halle I gegen A. S. V. Gothania, lena Mittwoceh, den 26. Juni 1912 Bruno Heydrlehinen Ronservatoriumns nen

und die Gütehenstrasse 20.3 Klavier, Violine, Cello 8 M. vorßuder-Regatta am 16. Iun er im Garfen und in den Sälen der Saalschloss-Brauerei. e e e
r Ermäesi 35 0 W Anmeldungen e hielFigene Aufnahmen. Man her Keſter- V 7 die1400) Die Direktion. aliesenher Reiter Verein. z Patent reDie diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung findet am P olstermöbel aller Art, mit ne en pro
a8 alt zen chII Donnerstag, den 4. Juli 1912, mittags 12 Uhr in verschiedenen Füllungen, wie Roßhaar, Kapok usw.
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er Vorſtand. SprB Gr. Streichkonzert W z underſt derer et dereteggteen Verein ehemal. landwirtſchaftl. Winterſchüler ſadewannen
r. Kgl. ochn 8 Uhr e derselben Kapelle unter zu Merſeburg. G det 1879 e Weztalgerchett ſichitwirkung der T Gegründet 1879. Leipzigerstr. 96, FürHotopermüngern Frl. Maria Kampf. Die XWVIII. Wa nder-Versammlung ierhon G. Brose, Bellnä “v. unk
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I. Beilage zu Nr. 282 der Halleſchen Zeitung 19. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
19. Juni.

325. Konzil zu Nicäa.
1650. er Kupferſtecher Matthäus Merian der Aeltere ge-

ſtorben.
1792. Der Dichter Guſtav Schwab geboren.
1824. Der Patriot Joachim Nettelbeck geſtorben.
1844. Der Naturforſcher Etienne Geoffroy-St. Vilaire, Vor

läufer Darwins, geſtorben.
1867. Kaiſer Maximilian von Mexiko wird in Queretaro er-

ſchoſſen.
1884. Der Maler Ludwig Richter geſtorben.
1884. Der Geſchichtsforſcher Johann Guſtav Drohyſen geſtorben.
1902. König Albert von Sachſen geſtorben.
1902. Die Eiſenbahn Swakopmund-Windhuk wird eröffnet.
Tagesſpruch: Es teilt ſich die Schule mit der Familie in

das Leben der Jugend. Durch das gemeinſchaftliche
und übereinſtimmende Handeln der Lehrer und Eltern
kann allein etwas Wirkſames zuſtande kommen.

Hegel.

Hauptverſammlung des Provinzial-
vereins Sachſen des Preußiſchen Vereins

für das mittlere Schulweſen.
Halle a. S., 17. Juni.

Die Hauptverſammlung des Provinzialvereins Sachſen, die
am Sonntag hier im Hotel „Rotes Roß“ tagte, wurde weſentlich
von dem Beſtreben beherrſcht, eine Klärung der Anſichten herbei
zuführen über die der Mittelſchule im Vorjahre gewährten Be
rechtigungen, über die beſte Art und Weiſe, dieſe für
die Mittelſchüler nutzbar zu machen ſind, und über den end-
gültigen Ausbau der Mittelſchule auf Grund der
neuen Beſtimmungen.

Vertreten waren 29 Orte unſerer Provinz. Der Vereins-
vorſitzende, Rektor Franke-Wittenberg, erſtattete zunächſt den
Jahresbericht. Nach dieſem iſt der Verein auf 568 Mitglieder in
30 Orten geſtiegen. Oberlehrer Dr. Walckling- Halle a. S
hielt einen Vortrag über „die Einjährigenprüfung und
die Mittelſchule“. Der neunſtufigen Mittelſchule iſt im
vorigen Jahre der ſogenannte Altersdiſpens verliehen worden;
ihre Beſucher können ſofort nach ihrer Entlaſſung aus der Schule
ſich der Kommiſſionsprüfung für den einjährig-freiwilligen
Heeresdienſt unterziehen. Jn der Prüfung ſoll der Prüfling den
zum einjährig-freiwilligen Dienſt erforderlichen Grad der wiſſen-
ſchaftlichen Befähigung nachweiſen, denn die erwähnte Berechti-
gung ſoll nur jungen Leuten von Bildung zuerkannt werden. Jn
den einzelnen Prüfungsgegenſtänden, die Deutſch, zwei fremde
Sprachen, Geographie, Geſchichte, deutſche Literatur, Mathematik
und Naturwiſſenſchaften umfaſſen, darf deshalb unter ein ge-
wiſſes Mindeſtmaß nicht heruntergegangen werden. Beſonders
hoch wird der deutſche Aufſatz gewertet. Mangelnde Bildung zeigt
ſich vor allem in Geſchichte, Geographie und deutſcher Literatur.
Für alle Fälle gilt die Beſtimmung, daß der Berechtigungsſchein
unbedingt zu verſagen iſt, wenn der Prüfling in einem Fache
verſagt oder gänzliche Unwiſſenheit zeigt. Alle Fächer ſind gleich-
gewertet, Haupt und Nebenfächer werden nicht unterſchieden.
Höchſtens zwei Fächer können gegeneinander ausgeglichen
werden.

Vergleicht man den neuen Lehrplan der Mittelſchule
mit den veralteten Prüfungsbeſtimmungen, ſo fällt zunächſt auf,
daß verſchiedene Lehrfächer der Mittelſchule, wie Naturkunde,
Religion und die techniſchen Fächer unter den Prüfungsgegen-
ſtänden gänzlich fehlen. Umgekehrt fehlt der Mittelſchule der ge-
ordnete Unterricht in der Literaturgeſchichte, deren Kenntnis die
Prüfungsbeſtimmungen fordern. Auch die Anforderungen in
einzelnen Prüfungsfächern, wie Geſchichte, Geographie und
Mathematik, decken ſich nicht mit den Aufgaben, die der Mittel-
ſchule in dieſen Wiſſenſchaften geſtellt ſind. Aber trotz dieſen Ab
weichungen iſt die Mittelſchule auf Grund ihres Lehrplans durch
aus imſtande, gute Schüler, die ſich im wahlweiſen Unterricht die
zweite Fremdſprache angeeignet haben, auf die Kommiſſions-
prüfung vorzubereiten. Nur die eine Gefahr muß ſie vermeiden,
ein Pauk- und Drillinſtitut zu werden; das letzte Schuljahr darf
durch Examensdrill nicht in ſeinem Beſten verdorben werden.
Am meiſten abänderungsbedürftig ſind die Prüfungsbeſtimmungen
in der Mathematik. Es wäre wünſchenswert, wenn ſtatt einer
arithmetiſchen Aufgabe eine Konſtruktionsaufgabe, eine Gleichung
und eine Wurzelaufgabe ſchriftlich zu löſen wären. Jn Geſchichte
und deutſcher Literatur ſind die Mittelſchüler auf beſonderes
Privatſtudium angewieſen, um den üblich gewordenen Prüfungs-
forderungen zu genügen. Dringend notwendig iſt, die ſchon längſt
in Ausſicht geſtellte Neuordnung der Prüfungsbeſtimmungen nun
auch wirklich vorzunehmen.

Jn der Ausſprache kam beſonders zum Ausdruck, daß es vor
allem erforderlich ſei, die Prüfungsordnung
mit dem Mittelſchullehrplan in Uebereinſtim-
mung zu bringen. Erwähnt wurde noch, daß durchſchnitt
lich nur 30 Prozent aller Kommiſſionsprüflinge beſtänden.

Es erfolgte dann eine längere Erörterung von Vereins-
angelegenheiten. Man wünſchte, daß die Pflicht-
ſtundenzahl der Lehrperſonen an den mittleren Schulen
ebenſo feſtgeſetzt werden. möge wie die der entſprechenden Lehr
kräfte an den höheren Lehranſtalten. Bei dem Vortrag über
„An erkannte Mittelſchulen und deren Berechti-
gungen“ fiel beſonders auf, daß unter den im Zentralblatt der
Unterrichtsverwaltung aufgeführten „anerkannten“ Mittelſchulen
der Regierungsbezirk Merſeburg nicht vertreten
ſei. Maßgebend für die Anerkennung ſei nicht allein die Neun-
ſtufigkeit, ſondern die völlige Durchführung der Neuordnung bis
zur 1. Klaſſe nach den Februarbeſtimmungen. Um eine gewiſſe
Einheitlichkeit für das geſamte Mittelſchulweſen herbeizuführen,
ſeien Beſtimmungen über das Reifezeugnis, die Verſetzung, die

Wertung der einzelnen Fächer und die Teilnahme an der zweiten
Fremdſprache notwendig. Der Bericht über die Staats
zuſchüſſe an die mittleren Schulen unſerer Provinz war in
ſofern bemerkenswert, als daraus herbvorging, daß nur wenige
ſächſiſche Städte bedacht werden und auch die nur mit geringen
Summen. Ein Vertreter aus Erfurt teilte mit, daß das Reichs
gericht am 17. April d. J. in dem Prozeß der dortigen Mittel
ſchullehrer wegen der Gehaltsnachzahlung für 1909 das Urteil
des Oberlandesgerichtes Naumburg aufgehoben und die Stadt-
gemeinde Erfurt zur Zahlung verurteilt habe.

Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt und durch die
Neuwahl der Mittelſchullehrer Kolrep- Magdeburg und
Heinemann- Erfurt ergänzt. Als Ort für die nächſte
Hauptverſammlung wurde Halle beſtimmt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 18. Juni 1912.

Zur Ausſperrung in der Metallinduſtrie.
Wie wir erfahren, hat ſich die Annahme, daß die Hannover-

ſchen Arbeiterſchaften Neigung zu einer Verſtändigung mit den
Arbeitgebern haben, leider als unzutreffend erwieſen. Es iſt

deshalb zu befürchten, daß die Bewegung auf
die Bezirke Magdeburg und Halle übergreifen
wird. Wie wir weiter hören, haben die der Verbands
gruppe Hannover-Halle- Magdeburg des Ge-
ſamt verbandes Deutſcher Metallinduſtrieller
angeſchloſſenen Firmen am Montag ihren Arbeitern durch An
ſchlag bekanntgegeben, daß die Gruppe im Einverſtändnis mit
dem Geſamtverband Deutſcher Metallinduſtrieller beſchloſſen hat,
den Hannoverſchen Verein in dem ihm von den Gewerkſchaften
aufgezwungenen Kampf zu unterſtützen. Jn dem Anſchlag wird
auf die wiederholten Erklärungen der Hannoverſchen Jndu-
ſtriellen hingewieſen, daß ſie zu einer Verſtändigung im Wege der
Ausſprache bereit ſind, die ſtreikenden Arbeiter aber die dazu ge
botene Gelegenheit nicht ergriffen haben. Es wird deshalb ange
kündigt, daß in Ausführung des gefaßten Beſchluſſes am Abend
des 22. Juni in ſämtlichen der Gruppe ange-
hörenden Betrieben die Entlaſſung von 60 Pro-
zent der Belegſchaften eintreten wird, wenn bis dahin
nicht alle innerhalb des Hannoverſchen Vereins beſtehenden
Streitigkeiten beigelegt worden ſind. Nach den uns gewordenen
Mitteilungen ſetzte die Bewegung am 11. April d. Js. damit ein,
daß die Arbeiterſchaften von vier Hannoverſchen Firmen Forde-
rungen auf Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit auf
54 Stunden und 5 Pfg. Lohnerhöhung auf die Stunde für alle
Stundenlohn- Arbeiter ſtellten. Da die regelmäßige wöchentliche
Arbeitszeit in Hannover im allgemeinen 59 Stunden beträgt,
würde die Forderung des neunſtündigen Arbeitstages einen un-
vermittelten Ausfall von 5 und mehr Stunden und durch die ent-
ſtehende Minderleiſtung der Arbeiter und Arbeitsmaſchinen eine
Belaſtung der Metallinduſtrie bedeuten, die für alle Beteiligten
von den nachteiligſten Folgen begleitet ſein müßte. Das von den
Hannoverſchen Metallinduſtriellen gemachte Zugeſtändnis der
57ſtündigen wirklichen Arbeitszeit für die Woche und einer der
Verkürzung der Arbeitszeit entſprechenden Aufbeſſerung der
Löhne der Stundenlohn- Arbeiter beantworteten die Arbeiter-
ſchaften mit dem Streik und forderten ganz allgemein Verkür-
zung der täglichen Arbeitszeit um eine halbe Stunde und Er-
höhung der Stundenlöhne um 3 Pfg. Ebenſo entſprachen die
ſtreikenden Arbeiter nicht der an den Metallarbeiterverband ge-
richteten Anregung des Geſamtverbandes Deutſcher Metall-
induſtrieller, mit ihren früheren Arbeitgebern kommiſſionsweiſe
zu verhandeln.

Da die Arbeiter ſomit jeder Verhandlung aus dem Wege
gehen, iſt eine Verſtändigung mit den Arbeitgebern unmöglich
gemacht. Die Unternehmer ſelbſt bedauern natürlich lebhaft den
Kampf, der durch das Verhalten der ſtreikenden Arbeiterſchaften
bedingt iſt, doch können die der Verbandsgruppe angeſchloſſenen
Werke nicht zugeben, daß die Hannoverſchen Firmen dem Terro-
rismus der Gewerkſchaften überliefert werden.

Kus dem KAmtsgarten.
Wie ein Paradies erſcheinen im Roſenmonat die gärtneriſchen

Anlagen und das Roſarium. Jn wundervollen Farben ſehen wir
dort die verſchiedenſten Roſen aufgeblüht oder als Knoſpen. U. a.
Fiſher Holmes, Perle de jardins, La France, Capitain Chriſty,
Königin Carola, Princeſſe de Bearn, Caroline Testout, Camille
de Rohan, Maman Cochet uſw. Jm Hintergrunde duften Jasmin
und Hollunder. Dabei blüht die Hundsroſe, die Stammutter
vieler gefüllter Gartenroſen. Merkwürdigerweiſe wird der
eſgearten trotz ſeiner Roſenpracht noch immer viel zu wenig

u 17

Die öffentliche „Wettannahmeſtelle“ des Sächſ.
Thür. Reiter- und Pferdezuchtvereins

in Halle a. S., Barfüßerſtraße Nr. 2, nimmt morgen, Mittwoch,
von 934-1216 Uhr Vorwetten an für Straußberg und
Hamburg-Horn. Der mit 52000 Mk. ausgeſtattete Jubi-
läumspreis in Hamburg wird ſicher wieder eine bedeutende An-
ziehungskraft auf das wettende Publikum ausüben. Wie über- voll erſcheinen.

haupt das fünf Tage dauernde Rennen in Hamburg unſere
beſten Pferde auf die Beine bringt, ſo werden auch die beſten in
und ausländiſchen Jockeys im Sattel ſein.

Der Landwirtſchaftliche Bauerverein
des Saalkreiſes

hält am 8. Juli, nachmittags 3 Uhr, in der „Saalſchloßbrauerei“
eine Sommerverſammlung ab, zu der die Familienangehörigen
der Mitglieder ſowie auswärtige Berufsgenoſſen willkommen
ſind. Dieſe Veranſtaltung beſteht aus Gartenkonzert, Abendeſſen
und Ball. Sie iſt neben der Weihnachtsfeier das einzige Ver
gnügen des Vereins, deſſen ſonſtige Verſammlungen der ernſten
Arbeit der wiſſenſchaftlichen und wirtſchaftlichen Förderung
ſeiner Mitglieder gewidmet ſind.

In der nichtöffentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde eine
Eingabe um Bewilligung einer Dienſtalterszulage vertagt und
ein Antrag auf Landaustauſch Gr. Steinſtraße angenommen.
Ein Beſchäftigungsgeſuch und eine Eingabe um Penſionserhöhung
wurden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Programme für den Feſtgemeindeabend der Domgemeinde
am 23. Juni, 734 Uhr, im neuen Saal Kl. Klausſtraße 12 werden
an einheimiſche Jnhaber von Einladungskarten für den Vormittag
bis zum 19. d. M. vom Domkuſtos Herrn Kiefer, Dom-
platz 3, verabfolgt. Vom 20. Juni ab werden ebendort an Ge-
meindeglieder Programme in beſchränkter Zahl ausgegeben. Pro-
gramme, die nicht benutzt werden, wolle man an den Domkuſtos
zurückgeben. Für Dienstag, den 25. d. M., abends 548 Uhr, iſt
eine Wiederholung des Feſtabends beſtimmt in Aus-
ſicht genommen, zu welcher der Eintritt ungehindert iſt.

Sommerfeſt des Halleſchen Bürgervereins. Der Halleſche
Bürgerverein pflegt alle zwei Jahre ſeine Mitglieder zu einer
größeren geſelligen Veranſtaltung zuſammenzurufen. Jn
dieſem Jahre wird, wie auch im Anzeigenteile angekündigt iſt,
der Verein am 26. Juni ein Sommerfeſt in großzügigem Stile in
der „Saalſchloßbrauerei“ abhalten: nachmittags zwei große
Militärkonzerte im Garken, für die Kinder Tänze, Reigen,
Kaſpertheater, Lampionumzug. Nach den Gartenkonzerten für
die Erwachſenen im großen Saale Volksliederabend, hierauf
Tänzchen.

Erfreuliche Vereinigung. Geſtern Montag beſchloſſen in
„Bauers Brauerei-Ausſchank“ die Vertreter der hieſigen bürger-
lichen Turnvereine, der Turnerſchaft von Halle und Umgegend
und der Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahn-
höhle ihre Verſchmelzung. Darauf bezügliche Satzungen wurden
genehmigt. Die neugeſchaffene Vereinigung nennt ſich kurzweg
Halleſche Turnerſchaft und vereinigt ſämtliche hieſigen
bürgerlichen Turnvereine und den akademiſchen Turnverein
„Gothia“. Die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der
Jahnhöhle hat ſich aufgelöſt, die Turnerſchaft von Halle und Um-
gegend wird den gleichen Schritt tun. Den Verwaltungen der
beiden bisherigen turneriſchen Vereinigungen wurde durch Herrn
n ßer Stade für ihre langjährige erſprießliche Tätigkeit ge-
dankt.

Walhalla-Theater. Der zweite Spielplan der Winter-
Tymians, der allabendlich vor faſt ausverkauftem Hauſe zur
Aufführung kommt und in dem außer den bekannten Solo-
Nummern namentlich das Volksſtück „Jm Flickſchuſterkeller“ als
ein Schlager bezeichnet zu werden verdient, kann nur noch
Dienstag und Mittwoch gegeben werden, da ab Donnerstag
wieder ein vollſtändiger Programmwechſel vorgeſehen iſt.

Apollotheater. Wie aus dem Theaterbureau mitgeteilt
wird, iſt es Direktor Max Samſt gelungen, den größten Schlager
der Saiſon: „So'n Windhund“ zu erwerben. Das überaus luſtige
Stück wird Ende dieſer Woche aufgeführt. Heute und folgende
Tage bleibt „Der Fehltritt einer Frau“ auf dem Spielplan.

Konzert der Halleſchen Liedertafel und des Stadttheater-
Orcheſters im Zoo. Am 25. d. Mts., abends, wird die Halleſche
Liedertafel unter Leitung ihres Liedermeiſters, Herrn Konſer-
vatoriumsdirektor Bruno Heydrich, zuſammen mit dem Stadt-
theater- Orcheſter ein Konzert zum Beſten der Wärter-Unter-
ſtützungskaſſe des Zoologiſchen Gartens veranſtalten. Außer
Orcheſterwerken, die von den Herren Kapellmeiſter Alfred Els-
mann und Direktor Bruno Hehdrich abwechſelnd geleitet werden,
ſtehen Chöre mit Begleitung des Orcheſters und à capella-Chöre
auf dem Programm.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, finden zwei
Konzerte der Kapelle der 36er unter Leitung des Königl.
Obermuſikmeiſters Fiſter ſtatt. Nachmittags 4 Uhr großes
Streichkonzert, abends 8 Uhr Sinfonie-Konzert, zu welchem die
Hofopernſängerin Frl. Maria Kampf ihre Mitwirkung zuge-
ſagt hat. Frl. Kampf wird Lieder und Arien ſingen, ſämtliche
Geſänge mit Orcheſterbegleitung. Als Neuheit verzeichnet das
Programm die „Mirjam-Sinfonie“ von Gernsheim, deſſen
„Muſik zu einem Drama“ am Schluß des vergangenen Winters
mit großem Erfolge aufgeführt wurde. Des weiteren bringt das
Programm Vorſpiel aus „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
von Wagner, Ballettmuſik aus „Roſamunde“ von Schubert,
Ouverture „Leonore Nr. 3“ von Beethoven und Tonbilder aus der
„Walküre“ von Wagner.

Richard Havemanns Raubtierſchule wird heute, Dienstag,
von Poſen kommend, in unſerem Zoo einziehen. Auf dem Schau-
ſtellungsplatze ſind die für die Vorführung der Dreſſuren erforder-
lichen Bauten errichtet worden. Ein Teil des geräumigen Platzes
wurde mit zahlreichen Stühlen beſetzt, ſo daß den Beſuchern Ge-
legenheit geboten iſt, den Vorſtellungen bequem beizuwohnen. Die
glänzenden Leiſtungen, welche in der Raubtierſchule geboten
werden, genießen einen Weltruf, und die Art und Weiſe, wie
Havemann mit ſeinen Tieren arbeitet, ſteht unerreicht da. Der
Zuſchauer ſpürt nichts von aufregenden Vorgängen, kein Nerven-
kitzel wird ihm hier geboten. Der Bändiger unterhält ſich im
Gegenteil auf das freundſchaftlichſte mit den Beſtien, und der
Humor, mit dem Havemann die Vorführungen würzt, läßt dieſe
auch bei oft wiederholten Beſuchen aufs neue immer wieder reiz-

Die Eröffnungsvorſtellung findet am nächſten

8 rDas Reisen wird erst zum Vergnägen, wenn J

s Dr. Diehl- Stiefel e.
Dr. Diohl Stiefel ist der einzige hygienisch und technisch
vollkommene Universalstiefel für Herren, Damen und Kinder.
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Donnerstag, nachmittags 8354 Uhr, ſtatt. Eine zweite Vorſtellung
iſt für abends 635 Uhr angeſetzt. Am Nachmittag und Abend
konzertiert das Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Alfred Elsmann.

09 a r r W n er ger rrha Adnners-
reitag dieſer auf dem Roßplatz a en.Schräplers Dampfſchiffahrt fährt regelmäßig jeden Mitt-

woch, Sonnabend und Sonntag nach NeuRagoczy-Wettin; kom
menden Donnerstag bis Rothenburg. (Näheres Anzeige.)

Unbekannter Toter. Am 12. Juni hat ſich in einem Hotel in
Erfurt ein Mann erhängt, deſſen Kleidungsſtücke von Halleſchen
Geſchäften herrühren, ſo daß möglicherweiſe der Tote von hier
ſtammt. Er iſt aber in den Geſchäften, wo ſeine Photographie
bereits vorgezeigt wurde, nicht bekannt. Die Photographie liegt
zur Anſicht bei der Kriminalpolizei Zimmer 18 aus.

Halleſche Tageschronik. Aus unbekannten Gründen er-
hängte ſich am Montag ein hieſiger Bürger. Aus Kummer
über unheilbare Krankheit erhängte ſich am Montag eine 70jährige
Rentenempfängerin. Wegen ſtarker Rauchentwicklung in der
im Roten Turm befindlichen Volksküche wurde in der Nacht zum
Dienstag die Feuerwehr dorthin gerufen. Es ſtellte ſich heraus,
daß ein Ofenrohr verſtopft war. Der Uebelſtand wurde natürlich
vaſch beſeitigt. Am Dienstag früh ſtürzte infolge der Glätte
des Holzpflaſters in den „Kleinſchmieden“ ein Pferd der Spedi-
teure Zorn u. Steinert auf die Schienen der Elektriſchen. Es
trat eine kurze Betriebsſtörung ein. Jnfolge eigener Unachtſam
keit wurde auf der Schieferbrücke ein Tapezierer von einem
Stadtbahnwagen umgefahren. Der Mann blieb beſinnungslos
liegen und wurde daher der Klinik zugeführt, wo eine leichte
Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt wurde. Den Wagenführer trifft
keine Schuld. Am 6. oder 7. Juni wurde eine Fahrradluft-
pumpe von einem Schulknaben aus einem in der Bismarckſtraße
ſtehenden Fahrrade entwendet. Der Eigentümer wolle ſich bei
der Kriminalabteilung Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 18, melden.

Aus den Vereinen.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen

Pflanzenwelt. Jn der letzten Sitzung legte Herr Profeſſor Auguſt
Schul z die neu erſchienene Schrift von H. Sandſtede über „die Flechten
des nordweſtdeutſchen Flachlandes und der deutſchen Nordſeeinſeln“ vor
und beſprach kurz die Flechtenflora des bezeichneten Gebietes. Dann
hielt er einen durch zahlreiche Bilder veranſchaulichten Vortrag über
„die phanecogame Flora und Pflanzendecke des Zechſteingebietes am
Südharz und ihre Entwickelung“. Herr Bernau machte an der
Hand vieler Bilder und Aufnahmen Mitteilungen über die Pflanzen
welt der Riviera. Weiter führte Herr Bernau zwei SüßwaſſerFlorideen
(Batrachospermum und Lewanesa) aus der Umgegend von Halle vor
und ſprach über ihte Entwickelung. Herr Zobel- Deſſau ſprach über
Symphytum tuberosnm und den Baſtard Symphytumoffjeinale tuberosum.
Weiter legte er eine tigt offenbar zweijährige Form der
ſonſt gewöhnlich einjährigen Mönchia erectka vor. Zum Schluß
zeigte Herr Profeſſor Wagner Wedel von Osmunda regalis vor
und beſprach alsdann die Heterophyllie des Maulbeerbaumes.
Der Ausflug nach dem alten Stolberg findet am 30. Juni ſtatt.
Jm Juli fallen Sitzung und Ausflug aus.

Philoſophiſche Geſellſchaft, Halle a. S. Jn der
letzten Sitzung ſprach Herr Dr. Carl Jeſinghaus über:
„Den Zuſammenhang des ſſeeliſchen Geſchehens“.
Der Redner gab eine geſchichtliche Entwicklung der Grund-
auffaſſungen vom Seelenleben. Heute habe ſich eine Auffaſſung
vom Seelenleben faſt überall in der wiſſenſchaftlichen Pſychologie
durchgeſetzt, die nicht im Beharren eines geiſtigen Weſens, ſon
dern in ſeeliſchen Tätigkeitsäußerungen das weſentliche Merkmal
des Pſychiſchen erblickt.

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und
Umgegend, deſſen Monatsverſammlung am 14. Juni bei Max
Krüger in Paſſendorf tagte, iſt auf 125 Mitglieder angewachſen.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat auf eine Anfrage des
Vereins mitgeteilt, daß er, ohne dem Richter vorgreifen zu wollen,
die Bezeichnung des Raumgehalts der Schankgefäße vom halben
Liter abwärts mit l, 0,35 o l, o l und 1 auch nach
dem neuen Geſetz für zuläſſig erachte. Die Kgl. Eichungs-
inſpektion hat dem Verein eröffnet, daß eine genaue Nachprüfung
der richtigen Füllung der Bierfäſſer nur durch Ausliterung des
Jnhaltes möglich ſei. Eine Vorprüfung ſei durch Abwiegen des
vollen und ſpäter des leeren Faſſes zu bewerkſtelligen. Ein Liter
Bier im Zuſtande der Brauereikühlung wiege 1 Kilogramm. Die
Anzahl der ermittelten Netto-Kilogramm müſſe demnach überein-
ſtimmen mit der Litereichung des Faſſes. Solches ſei regelmäßig
der Fall. Die Verſammlung beſchloß, in Gemeinſchaft mit
den anderen Halleſchen Wirtevereinen die gänzliche Auf
hebung der Polizeiſtunde für die Stadt Halle
zu beantragen.

Dem Vereinehem. Jnfanteriſten zu Halle a. S.
und Umgegend wurde in der letzten Monatsverſammlung
vom Vorſitzenden des Krieger-- Verbandes des Saal- und Stadt
kreiſes Halle a. S., Herrn Major Rieder von Riedenau, welcher
gleichzeitig Ehrenmitglied des Vereins iſt, für hervorragende
Tätigkeit in der Gewinnung von Reſerviſten eine vom Preußti-
ſchen LandesKriegerverband verliehene Ehrenurkunde überreicht.
Der Verein hat ſich in den letzten drei Jahren um mehr als das
Doppelte verſtärkt, ſo daß er nunmehr 130 Mitglieder zählt mit
einem baren Vermögen von 1350 Mk.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein feierte
am Sonnabend in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 51 jähriges Be
ſtehen durch Kongert, Turnen und einen Ball.

Der Turnverein „Jahn“ zu HalleTrotha veranſtaltete
am Sonntag im „Kaffeegarten“ ein Schauturnen.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Reiterverein. Ordentliche Generalverſammlung am

4. Juli, 12 Uhr, Hotel „Stadt Hamburg“.
Verein ehemaliger landwirtſchaftl. Winterſchüler zu Merſeburg.

18. Wanderverſammlung am 21. Juni im Zoologiſchen Garten.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Die zehn

wundervollen Gemälde von Profeſſor Franz Hoch München
ſowie die Kollektiv- Ausſtellung des Kur heſſiſchen Künſt
lerbundes werden nur noch wenige Tage zu ſehen ſein, wer
daher noch nicht Zeit gefunden, ſich an denſelben zu erfreuen,
möge ſeinen Beſuch ſchnellſtens nachholen. Neu zur Ausſtellung
gelangt iſt eine reizvolle farbige Wandſkulptur „Schneeball
werferin“ von Prof. Marcuſe, die ganz prachtvoll in der Be
wegung iſt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Döberitz, den 18. Juni 1912. v. Dittmar, Gen.-Lt. z. D., zu
letzt Gen.-Major und Kommandeur der 4. Garde-Kav.-Brig., dieErlaubnis zum Tragen der Uniform des 3. Garde Ulan KRegis.

erteilt. Hannover, den 14. Juni 1912. v. Frankenberg u.
Ludwigsdorf, Oberſtlt. und Kommandeur des Königs-Ulan.Regts.
Nr. 13, unter Belaſſung in dieſem Dienſtverhältnis, zum Flügel-
adjutanten Sr. Maj. des Kaiſers und Königs ernannt.

CLandwirtſchaftliches.
Zerbſt, 18. Juni. (Seuchenfre i.) Der Kreis Zerbſt

iſt jetzt, nachdem die Maul und Klauenſeuche länger als ein Jahr
darin aufgetreten war, frei von der Seuche, ſo daß nunmehr
ſag riche Sperr- und Beobachtungsgebiete aufgehoben worden
ind.

Marktpreiſe
in der Woche vom 9. bis 15. Juni 1912.

w Verkaufs Döchſter Niedrigſter gzr

Gegenſtand Einheit Preis licher Preid
24

gut 100 kg 23 30] 22 80 23 30Weizen mittel 23 10] 22 60] 23 00
gering. x 22 (90] 22 40] 22 60gut. 2e 60] 20 (00] 20 60Roggen mittel 20 40 19 80) 20 20gering. 20 20 19 60] 19 90gut e 77 7 7 7 r 7Gerſte in. 771gering.
ßut 22 (50 21 10] 21 60Haſer mittel. 22 25 20 50] 21 20gering 22 (0o0 19 90] 20 90Eßkartoffeln, 11 00 9 (00] 10 (00Seu 11 o0o o so 11 00hichtſroß 6 50 5 (60] 6 50Krumm- und Preßſtroh 5 50 4 (00] 5 (00Eßkartoffeln 1 kg o la o 12] 0112Erbſen (gelbe) 0 60 o (50] 0 54Speiſebohnen (weiße) x o 60 0 (40] 0 50

Linſen x o 70 o 46] o (60Keule 2 40 1(80] 2 20Rindfleiſch Bug 2 30 1 70 2 (00Bee 2 (oo 1 60 2eule 2 60 1 80 2Kalbfleiſch 2 3eule 2 40 1 80 2 2Hammelfleiſch 2 201 1 60 2 00
Keule 2 40 1 70 2 (00Schweinefleiſch Bug 3 2 20 1 50] 180Kopf u. Beine 140 o 80) 0(090Rückenfett, friſch, 1 70 1 40] 1 60Schmeer und fettes Fleiſch 180 1 40] 1 60Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 s80 2(60] 2(80

do. do. i. Ausſchn. 4 (00 80 3 60Sped x 180 50 1 80Roßfleiſch o 80 0 70 080Eßbutter 3 40) 3 20] 3 20Eier. I 1 Schock 5 20 4 60 4 80
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 17. Juni 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Berlin, 18. Juni. (Wollmarkt.) Die Zufuhren zum heutigen

Markt waren äußerſt ſchwach und betrugen 22 978 Kilogramm
(gegen das Vorjahr weniger 7884 Kilogramm). Amtlich ein
getragene Verkäufer waren nur neun gegen vierzehn im Vor-
jahre zugegen. Produzenten waren auch in dieſem Jahre keine
am Markte. Sämtliche Poſten befanden ſich in Händlerhänden.
Der Preisaufſchlag für allerbeſte Ware betrug gegen das Vor-
jahr etwa 11 Mk. Gute Domanial- und beſte Landware erzielte
160 bis 163 Mk., gute Mittelware 130 bis 140 Mk., weniger gute
125 bis 127 Mk. Ungereinigte war nur ſehr wenig am Markte
und brachte nur 58 Mk. per Zentner. Um 11 Uhr vormittags
waren ſämtliche Poſten verkauft.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigto
Elbeſchiffahrts- Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 17. Juni 1912
Schlepper Nr. 624, Steuermann Richter, mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Juni. Sofort: Hamburg 10,80

Magdeburg l11,10 Sept.Okt. 1912: Hamburg 1d,70
Magdeburg 10,90 Februar- März 1913: Ham
burg 10,95 Magdeburg 11,00 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 18. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolktg. Weizen: inländ. 227--232
Preuß. (Sand) 236--241 argent. A6, ruſſ. 237--248
Manitoba 230--238 feſt. Roggen: hieſiger 204-209
preußiſcher 204-209 Poſener ruſſ. 204--206 .4;
feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. A. Saalgerſte bis

Mahl- u, Futterware 184--200. Hafer: inländ. 207 bis
215 ausländ. 203--208 ſtill. Mai s: amerikan. bis

runder 170--178 Cinquantin 194-202 Raps:
Rapskuchen: per 100 kg bisRüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., ruhig.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 17. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
230,50, Sept. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko180,20, Juli 174,05.
Chicago Northern I Spring, Juli 162,90, Sept. 159,860. Livervool
Red Winter Nr. 2 Juli 174.50. Paris Lieferungsware Juni 266,80,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,40. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,75. Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 1094,75,
Sept. 174,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,856, Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 190,00, Sept. 169,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Jnli Chicago mixed Juli 120,10. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 86,85.

alle.
Amſterdam, 17. Juni. Bancazinn feſt, loko 123.
London, 17. Juni. Blei, ſpan., 1712/0 Lſtrl,, engl. 177/, Lſtrl.,

n e Lſirl., Zink 252/, Lſtrl., ChiliKupfer 78/10 Lſtrl,, 3 Monate
79 ſtrl.&lasgow, 17. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. d.

Wochenmarktberichte.

Bericht der r r für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 11. bis 17. Juni 1912.

Preis pro 100 Kilo
Kreis Weizen Roggen VGerſte) Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mt. Mk.
Gardelegen 21,80--22,60 19,20 20,00 21,00--22,00
Stendal, Stadt 21,20-—22,40 18,60 19,20 19,00--19,50 19,90-—21,00 40,00

alderſtadt, Stadt 21,20--22,20 19,00 19,50 17,80--19,50 20,50 23,00 26,00-—36,00
alberſtadt, Land 21,90--22,80 19,00--19,50 20,50--21,00

iebenwerda S 80 22,00Torgau 22,80--28,00 19,70--19,9018,00--20,50 21,00--22 50 26,00
Saalkreis 22,40--23,10 19,60-20,00 22,00--22,50 20,00 23,00

Stadt 22,40--22.80 19,20--19,60 19,00--20,00 32,00-—22,50 20,00 23,00

elitzſ 22,50 20,00 21,50Mansf Gebirgskr. 22.00--22,70 19,40-—-20,00 21,20—22,10 40,00- 44,00

21,00
Mansf. Seekreis. 23,00 20,20

Eckartsberga 7 5 SMerſeburg, Stadt 21,00--22,20 19,00-—20,80 18,00 19,80 22,00 28,00 34,00
Merſeburg, Land 22,90--22,80 19,40--19,60 18,80--19,60 21,50- 22,00 S
Weißenfels, Stadt 22,00-—22,40 19,50-—-19,80 2 20,80-—21,00 S

Weißenfels, Land 22,50 20,00 SBernburg 23,10 SGrfſch. Hohenſtein 20,50--22,00 19,00-—20,50 S 20,00-—22,00 30,00-—36, 00

Langenſalza 22,00 20,00 20,60 20,75Erfurt, Stadt [22,35--22,80 20,10-—-20,60 17,90-- 19,00 20,50* 22,00 22,00 28,00

Ziegenrück 22,830--23,60 19,80-20,00 S
Futterware.

Bemerkungen: 1 Mälzereigerſte 19,60--21,20, 2 Mälzereigerſte
21,00--22,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 11. bis 17, Juni in Mart pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Speiſe- Futter und Heu 7 r oware Fabrikware ſtroh ſt

Gardelegen 6,00 S S SStendal, Stadt 7,50 8,00 4,50 3,50alberſtadt, Stadt 9,50--14,00 r 8,00-- 11,602 5,50--6,50 4,50 6,50

alberſtadt, Land 2 S „00iebenwerda 8,00 6,00 10,00 5,29Torgau 8,00-—9,00 5,00 8,00 9,50 6,00 5,00alle, Stadt 9,00-- 10,00 9,50 10.50 5,00 6,50 4,00-—6, 00
elitzſch 8,00 5, 10,00 6,80 5,00Mangsf. Gebirgskr. 8,00-—9,00 12,00--13,00 6,60 8,00 5,00 5, 60

Eckartsberga S S 4,10 4,80Merſeburg, Stadt 10,00 22 10,00 6,00 5,50
do. Land 8,00--9,00 2 SGrfſch. Hohenſtein 10,00--11,00 7 8,00--9,00 6,50 7,00 4,00 4,50

Langenſalza 6,00 5,008,00-—9,504,80 6,00
8,50

Erfurt, Stadt 9,25- 11,008
Hiegenrück 8,00-8,50

Bemerkungen: 1 neues 5,00, neues 5,80--6,20, 5 neue 20,00
bis 24,00.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
17. Juni 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochfen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 74 häufigſter Preis 75
Bullen: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 73 häufigſter
Preis 75 Kühe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 60
hdäufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C. Kälber: 1. Maſt-
kälber höchſter Preis AC, niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 83
häufigſter Preis 88 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 82
2. Schafe: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 71 häufigſter
Preis 74 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 75 niedrigſter
Preis 71 häufigſter Preis 73

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Dortmunder Meldung von billigeren Stabeiſenofferten
bei weitſichtigen Abſchlüſſen haben wieder die Befürchtung hervor-
gerufen, daß die Konjunktur in der Eiſeninduſtrie den Höhepunkt
überſchritten hat. Die Folge hiervon war vermehrtes Angebot
von Hüttenwerten. Hierunter litten beſonders Rheinſtahl-, Rom-
bacher und Gelſenkirchner Aktien, die etwa 1 Proz. und darunter
einbüßten. Aber auch Harpener waren recht ſchwach und ver-
loren 154 Prozent. Eine Ausnahmeſtellung nahmen Oberſchleſiſche
Eiſenbahnbedarfsaktien ein, die auf dieſem Gebiete eine Auf-
beſſerung von 14 Prozent erfuhren. Elektrizitätswerte ſchloſſen
ſich durchweg der Abwärtsbewegung an, und im ſonſtigen Verkehr
zeigte ſich ſehr wenig Neigung zur Eingehung neuer Geſchäfte.
Namentlich der Fondsmarkt war heute verödet. Amerikaniſche
Werte hatten eine feſte Stütze an der feſten Grundtendenz New-
HYorks. Ruſſiſche Banken hielten ſich im Anſchluß an Petersburg.
Von öſterreichiſchen Werten erfuhren Staatsbahn- Aktien eine
kleine Abſchwächung. Das Angebot am Montanaktienmarkte hörte
bald auf, und es konnte im ſpäteren Verlauf, von Phönixaktien
ausgehend, eine leichte Beſſerung bemerkt werden, die mit dem
beſtehenden Bedürfnis nach Deckungen der Platzſpekulation er-
klärt wurde. Das Geſchäft blieb aber äußerſt beſchränkt. Täg-
liches Geld 3 Prozent. Die Seehandlung gab Geld bis zum
26. Juni zu den bisherigen Sätzen. Der Satz für Ultimogeld
wurde mit 6 Prozent genannt. Privatdiskont 45 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt zeigte heute bei kleinem Geſchäft feſte
Haltung. Stimulierend wirkte die Ausſicht auf weitere Nieder-
ſchläge, ſowie der feſte Verlauf der geſtrigen amerikaniſchen
Märkte, ſo daß die Preiſe für Brotgetreide um 1 Mark anziehen
konnten. Hafer konnte ſeinen geſtrigen Preisſtand behaupten,
Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bedeckt.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Juli 195,25
Septbr. 175,75
Oktbr. 175 25 A.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Juli 231,50
Septbr. 208,00
Oktbr. 208,00 A.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 180,75
Septbr. 169,75 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz matt. Tendenz: ſchwach.

Juli JuniSeptbr. A. Oktober 68,20
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Waſſerſtände am 18., Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,48,
Grochliz 0,68, Bernburg Untv. 0,63, Kalbe Obp. 1,41, Kalbe
Untp. 0,14. Elde: Leitmeriz 0,18, Außig 0,46, Dresden

1,17, Torgau 0,82, Wittenberg 1,80, Roßlau 1,20,
Barby 1,31, Magdeburg 1,06, Tangermünde 1,53, Witten
berge 0,89, Hohnſtorf 88. Mulde: Düben 0.97.

Waſſerwärme vom 18, Juni. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 18 O.
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Wolffs Telegraphenbureau und die Rede Poincarss.
Berlin, 18. Juni. Jn eigener Sache erklärt Wolffs

Telegraphiſches Bureau: „Der Berliner Korreſpondent des
„Temps“ telegraphiert ſeinem Blatte, daß Wolffs Bureau
die Rede Poincarés vom 14. Juni entſtellt habe. Wir weiſen
dieſe Unterſtellung entſchieden zurück und bemerken, daß
Wolffs Bureau das veröffentlicht hat, was ihm aus Paris
von berufener franzöſiſcher Seite über die Rede tele
graphiert worden iſt.“
Die Fahrt des Luftſchiffs „Viktoria Luiſe“ von Düſſeldorf

nach Hamburg.
„Emden, 18. Juni. Das Luftſchiff „Viktoria

Luiſe“ iſt um 7 Uhr 45 Min. in der Nähe von Amſter
dam und gegen 1156 Uhr in Groningen geſichtet
worden. Es hat die Richtung auf Oſtfriesland einge
ſchlagen.

Japaniſcher Luftpoſtdienſt.
London, 18. Juni. Auch in Japan hat man die Aviatik

jetzt zum Poſtdienſt herangezogen. Wie die „Daily Mail“
aus Tokio meldet, hat der amerikaniſche Aviatiker Atwater
auf einem Hydroplan von Tokio aus einen Flug nach
Yokohama ausgeführrt, auf dem er zwei Poſtſäcke mit
führte. Der Bürgermeiſter von Tokio ſandte auf dieſem
Wege ein Schreiben an den Bürgermeiſter von Yokohama.
Der Flug iſt glänzend gelungen. Der Aviatiker beabſichtigt,
in den nächſten Tagen einen Flug von Japan nach Korea
auszuführen.

Wohltätige Stiftung.
München, 18. Juni. Der Großkaufmann Tietz Berlin

hat aus Anlaß eines Familienfeſtes der Stadtgemeinde
München 25 000 Mk. für kränkliche Kinder geſtiftet. Es
ſollen daraus die Koſten der ärztlichen Behandlung und die
Unterbringung in Anſtalten und auf dem Lande gedeckt
werden.

Neue franzöſiſche Schießübungen.
Paris, 18. Juni. Jntereſſante Schießverſuche ſind

geſtern vom 46. Linienregiment in Vincennes vorgenommen
worden. Die 5. Kompagnie dieſes Regiments feuerte auf
einen Leinwandſtreifen, auf dem mittels Kinemato-
graphen Figuren hin und her bewegt wurden. Die
Verſuche ſind äußerſt gelungen und ſollen auch in Zukunft
fortgeführt werden.

Generalſtreik der franzöſiſchen Seeleute.
Paris, 18. Juni. Der Generalſtreik der franzöſiſchen

Seeleute und Heizer ſcheint nunmehr zur Wirklichkeit zu werden.
Wie die „Bataille ſyndicaliſte“ aus Le Havre meldet, iſt vom
Streikkomitee die Aufforderung zum Nationalausſtand an alle
franzöſiſchen Häfen abgegangen. Die Niederlegung der
Arbeit wird am Mittwoch früh erfolgen. Von dieſem Tage
an werden alle in franzöſiſchen Häfen liegenden Schiffe von ihren

Beſatzungen verlaſſen werden. Auch an die Dockarbeiter iſt
die Aufforderung zum Generalſtreik ergangen, der gleichfalls
Mittwoch früh beginnen ſoll.

Ueble Folge einer Arbeitsniederlegung.
SOdeſſa, 18. Juni. Infolge der Weigerung der Arbeiter,

die Arbeit wieder aufzunehmen, iſt die Werft der
Ruſſiſchen Geſellſchaft für Schiffahrt und

für unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden.
ämtliche Arbeiter erhalten ihre Abrechnung.

Rückzug der ungariſchen Oppoſitionellen.
„Peſt, 18. Juni. Die ausgeſchloſſenen Oppoſitionellen

erſchienen heute unter Führung von Apponyi und Juſth
bei dem Militärkordon, der das Abgeordnetenhaus umgibt.
Da die Ausgeſchloſſenen zurückgewieſen wurden, verzichteten
alle Oppoſitionellen auf das Recht des Eintritts und zogen
ſich lebhaft proteſtierend zurück.

Der italieniſchetürkiſche Krieg.
Rom, 18. Juni. Gegenüber den in Paris umlaufen-

den Gerüchten über eine Begrenzungderitalieni-
ſchen Aktion im Aegäiſchen Meer ſeitens der
Mächte, insbeſondere gegenüber der Behauptung des
früheren Unterrichtsminiſters Demarini im Reſto del
Carlino, daß auf Grund des Dreibundvertrages ein Jdeen-
austauſch zwiſchen den Dreibundmächten ſtattgefunden habe,
deſſen Folgen die zeitweilige Unterbrechung der Aktion im
Aegäiſchen Meer ſei, erklärt der „Popolo Romano“, daß es
ſich bei dieſen Verſionen mehr um Phantaſien als um
Tatſachen handle.

Saloniki, 18. Juni. Zwei italieniſche Kriegs
ſchiffe ſind im Hafen von Osmanieh auf Thaſos einge-
troffen; ſie ſetzten dort Boote aus, durchſuchten alle vor
Anker liegenden Segler und verließen darauf wieder den
Hafen.

Keine Cholera aſiatica.
Berlin, 18. Juni. Der Arbeiter Wuthe aus Blanken-

felde, ſeine Frau und ſein 11 jähriger Sohn Wilhelm, die
im Kreiskrankenhauſe unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen Aufnahme gefunden hatten, befinden ſich be
reits außer jeder Lebensgefahr. Jedenfalls iſt feſtgeſtellt,
daß es ſich nicht um Cholera aſiatiea, ſondern um Cholera
noſtra handelt, die wir auch als Ruhr oder Brechdurch-
fall bezeichnen. Zu irgend welcher Beunruhigung liegt alſo
kein Grund vor.

Zur Berliner Mordtat.
Berlin, 18. Juni. Nach einem hier eingetroffenen

Brief hält ſich der Buchhalter Zinke, der in der Flottwell-
ſtraße ſeine Frau ermordet hat, in Leipzig auf. Er hat
die Abſicht angekündigt, ſich das Leben zu nehmen.

Die Brieftaſche mit 51 700 Mk. geſtohlen.
Hamburg, 18. Juni. Jm Zuge Kiel-- Hamburg wurde

einem Schlächtermeiſter die Brieftaſche mit 51 700 Mk.
geſtohlen,

Das verunglückte Poſtautomobil.
Jnnsbruck, 18. Juni. Ein mit acht Perſonen beſetztes

Poſtautomobil geriet bei Toblach beim Ausweichen vor
einem Fuhrwerk in den Straßengraben und ſtürzte um.
Ein Jnſaſſe wurde ſchwer verletzt; die anderen
Jnſaſſen erlitten leichtere Verletzungen.

Schwerer Automobilunfall.
Moskau, 18. Juni. Bei einer Automobilfahrt,

an der ſich drei Herren und die Schauſpielerin Kisznowski
beteiligten, entſtand aus unbekannter Urſache eine Ex
ploſion. Fräulein Kisznowski wurde getötet,
ein Herr ſchwer und die beiden anderen Herren leicht verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Juni, früh 7 Uhr.

Temperatur z
ort l end ind Witterf 825druck ratur höchſter niedrigſt. S

Stand Stan 2
Halle) 763,8 10 8W 1 bedeckt 15 8 1
Torgaus) 62 7 9 W 1 27 8 1Nordhauſens) 638 9 NW 1 14 7 3
Magdeburg“) 763,1 9 SW 2 15 7 1
Gardelegens) 762,7 9 W 1 15 6 2
Brockens) S 2 W 4 (bedecft 5 2Regen.

Während das Tief über Nordoſteuropa ſich weiter verflacht
hat, iſt die geſtern über Jrland erſchienene Barometerdepreſſion
ſchnell oſtwärts vorgedrungen und hat ihren Einfluß bereits auf
Nordweſtdeutſchland ausgedehnt. Jm Dienſtbezirk ſind unter
dem Einfluß des abziehenden Tiefs geſtern noch allgemein Regen-
ſchauer aufgetreten, das Wetter iſt kühl. Der über der Nordſee
gelegene Ausläufer des neuen Tiefs dürfte für heute noch ver-
breitete Regenfälle veranlaſſen, für morgen iſt dann unter der
Einwirkung des ſich oſtwärts verlagernden Hochdruckgebietes
ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, wärmeres Wetter wahr-
ſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 19. Jnni: Ziemlich heiter, vorwiegend itrocken, wärmer.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
War Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
langt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

ist Kufeke
bei allen

Verdauungsstörungen
eine alfbewährfe, leicht verdauliche
und gern genommene NMahrung.

(1384

Bank für Handel u. Industrio gir Piſiaſe Haſie a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Miſionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſrührliche Kurszettel eracheint in der Früh- Ausgabe
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Bedeutend

Lerabgesetzt
im Preise sind

ferüide Kleider, Kostüme, Kostümröche, Paletots

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

Spar- u. Vorschuss-Bank,
Rathausstrasse 4.

Vermietung von Schrankfächern (Safes)

ſucht bei der einſchl

Kognakbrennerei und bikörfabrik
ägigen Kundſchaft

De eingeführten Vertreter. VWeitgehendſte n zugeſichert. Offerten unter Z. a. 7

unter Mitverschluss der Mieter.
Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten etc. [1385

Entgegennahme von verschlossenen Depots.
Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Brennerei-Rittergut,
Kgr. Sachſen, Nähe einer Stadt mit höheren Schulen und

m etwa eine Stunde Bahnfahrt von Dresden, ca. 252 ha groß
e davon 127 ha Acker in hoher Kultur, 39 ha gute Wieſen,

71 ha Wald mit guten Beſtänden, 4 ha gutbeſetzte Karpfen-
teiche und 5 ha Steinbrüche, Reſt Hof, Garten und ſaß

gutes Jnventar, durchweg gute Gebäude, hochherrſchaft
Wohnhaus mit elektr. Licht und Warmwaſſerheizung, guteW und gute Abſatzverhältniſſe, bei einer Anzahlung von

195 000 Mk. ſofort zu verkaufen. Offerten T. V. 520 an
Püttners Ann.-Büro, Berlin O. 54. [1386

wird fuhrenweiſe abgegeben.

Gottfried Lindner A.-G.,Hrennhol
Kmmendorf. (1393

Pa. Thüringer Stückkalle zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk an ſener
Pa. ZementkKalkkK,

Komlens. alle u e deKalkmergel, Staubkaſt feneeee eee
Schraplauer Kalkwerke A. G., Halle a. S.

Telephon 3429.
Cragende Crstlingssauen u. Absatzferhe!
hat laufend abzugebenStädt. CLandögut Halle a. S. Gimritz

Gutskauf-Geſuch. Mundekuchen.
Zoologische HandlungIch ſuche ein Gut von 120 bis 3907.200 Mrg. m. gutem Acker u. Gebäud. Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

bei hoher Anzahl. ſofort für mich w br.,z Wuſſerkaſten
ſehr preiswert zu geg.
A. Domke, Taubenſtraße 9.

Eine Partie gebraucht, tadelloſer

Sahrräder,
mr d uns teils m. Freilauf u. Doppel- UeberWohnhaus d Garten ſetzung, von 20—80 Mk. zu verk.

iſt s e urg i Nr r an F. Kleinau, Bernburgerſtr. 10

zu r am liebſten Provinz
Sachſen od. Thüringen, u. bitteSelbſtverkäufer Vermittler ver
beten), Verkaufs- Offerten mit Be-
ſchreibung unter Z. e. 7585 an
die Exp. d. Ztg. einſenden zu wollen.
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Bernstein-
c

ſüncheniohra
bei Wolkramshauſen.

In Halle zu en m
Leonhard Schneider,

Sterndrogerie, Geiststrasse 64,
A. Steinbach, Adler-Drogerie,Königstrasse 14. 10772

Gebrüder Mulertt,Grosse Klausstrasse.

Klettemwurzel HaarölDer freih. Verkauf meiner
von Carl Jahn in Gotha,Merino -Fleiſchſchafböcke feinſtes beſtes Toilettenöl zur

J beginnt Montag den 8. Juli, ES vormittags 11 Uhr. Wagenauf Verlangen Wolkramshauſen. chi n g v rrr7änd Hrreinigung des Harbodens und BeZüchter: v. Neetzow-Stralſund. ihn ung der Schinnen. Seit über
ahren eingeführt, wertKal. Amtsrat.Koeckstroh, Kl. A e überall von der Kundſchaft

ein Paar Kutſchvferde, en gen e
chimmel u. Rappe, 6 u. 8 Jahre irma des Verferti gerſchega 1,75 e e za ng m à 75 Pfg. und 50
oſicher, v r feſten Prdhn k. abzugeben. Offerten Albin entze,

befördert unter Z. J. 7584 die Schmeerſtraße 24.
Expedition dieſer Zeitung. (3453

236tt. Arbeitspferde,
paſſend für Oebſter
2c., im Preiſe v
200--550

e
C. W. Trothe,

Optiseches Institut,
Poſtſtraſze 910.

Gegründet 1816.

verkaufen. Einige
der Pferde werden
auch 6 bis 8 Wochen
leihweiſe über-

an die Expedition dieſer Zeitung.

Spezialfabriken, eir
Schnellste Lieferung Solide Preise
Versand nach
Buchdruckerei O
Halle ar S.

allen

assen Auflagen
Prospekte etc. för Vensand-

häuser und
u. mehrfarbig.

Weltteilen.

tto Thiele,
Kostenanschl. prompt.

e

—m———

GruherBepflanzung
aller Art führt ausI. Soehrmnöclkt. Gärtnerei, Taubenſtr. 22

Reformbeinkleider,
Directoirehosen,Turnhosenfür Damen and. Mädchen

em er [0981in ſehr v er Suswahl
I. Sehneo Nachl, Arage r

ſtraße 84.

rn zum lohnendenſchri ftl. Tebenverdienſt für
g. ünnemann,Drdenburg i. n Prinse n

weg 15. [14

Suche für meine F er,
welche kochen kann und ein Jahr
An Stütze in er Landwirtſchaft
ätig war, beiamilienanſchluß Stellung.
fferten erb. Inter Z. b. 7582

an die Exped. d. Ztg. [1408
23j. Indwirtichaſterin ſucht

1.7. Stelle. Helene Sens, ge-
e pvernaſtlennLeipzigerſtraße 34. Tel. 4179.

2ordl. Mädch. ſuch. Stell. n. Halle.
Christiano Storm, ge werbsmäßigeStellenvermittlerin, Arnſtadt.

Verlangte Perſonen

rhaltung, Kräftigung und Ver Thüri

Einen an Tätigkeit gewöhnten,
nüchternen jungen aunn, imBeſitze des Einjährigen Zeugn.,
et a Hofverwalter
bei 400 Mark Gehalt
Domäne Lindau in Anhalt.
Suche für ſofort oder 1. Juli

für meine Morgen großeWirtſchaft einen
Wirtſchaftsgehilfen,
welcher ſich keiner Arbeit ſcheut.
Landwirtsſohn bevorzugt. Fami
lienanſchluß zugeſichert.

Teichmann, Gutsbeſitzer,
Corsdorf b. Schkeuditz.

Unverheirateter perfekter

m Diener
für herrſchaftl. Landhaushalt zum
1. Juli geſucht. Zentralheizung,elektr. Licht vorhanden. Schnurr-
bart nicht geſtattet. Bewerber mit
nur guten Zeugniſſen wollen ſich
melden.Rittergut Hachenhauſen

bei Gandersheim.
Herrſchaftl. Kutſcher

zum baldigen Antritt geſucht;ged. Kavalleriſt ver grgge Meld.
m. Zeugn.-Abſchr. u. Geh Jiyrg an
Baentseh, Quedlinburg aKloſtergut St. Wiperti. (3456

3451 I.

renn ſtraße 61,
am Eiſenbahn- ireteſonegebaude,

zum 1. Juli zu vermieten:
pt. l. 5 Zim. Wohnung M. 750

I. J. I I 825r 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

III. r. 4 I I I 600m Wohnungen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik 6705
Grünſtraße 31.

Dölan. e u r
Waldſtr. 40

bewohnteVilla,7 Zimm. 5Kamm.,
mit großem Garten, direkt am
Walbde, iſt 1. Okt. d. Js. zu verm.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

m igoatr. SI Iaftli Wohnung, 7 Zim,Bad, ädh chenſt., Spſk., elektrVicht,
Kochgas, 1. Oktober od. früher.

Bernburger Straße 10
(Ecke Mühlweg I. Etg., 4 gr. Z.
(eventl. 5 Manſarde, Küche.Bad und Zubehör, 900 MkSpſk.,
Näh. part. im Laden. [1387

Die von Herrn Ober

Landwirtſhaſterinnen

ernende, Kochmamſ., Köchinn.,Stuven Mädchen f. Küche u. Haus,

Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.

üteis Uarie Vantzlöben, e.
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. Juli Wirt-
ſchafterin und Hausmädchen
bei hohem Gehalt. Ida Buse,
Dom. Peukendorf bei Eben

nungen.

Suche zum T. Juli ein [3148
älteres Mädchen

für alles; perfekt im Kochen.
Frau L n

Magdeburg, Sandtorſtr. 48

Aelt. Kaufmann xans lang n g sleiter, Pro i ſerenhalter 2c., m. git a eme in
u. Fachkenntn., beſ. f. Vertrauens
poſt. geeign „ſucht paſſ.Wirkungs
kreis im Privat oder Kommunal-
en le Le P und n erBranche. d erb. unt. V. 4827 anCarl Rummert, Ann. Fuped., öeiat

Kochfrau
laſſen. Lanudsbergerſtraße 65.
Telephon 3882. (3430

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., i Fri SJnnentlof, M k. 8005 1. 10. Näh.
Privat Bureau Gr. Steinſtr. 19.

30000 Mark
auf ſchuldenfreies Gut im Werte
von k. zu mäßigem Zins
geſucht. Off. u. Z. c. 7583an die Exped. d. Ztg. [1410

Herrſchaften, welge Aufenthalt
im a r nden liebevolleAufnahme in h en e r
mitten in waldreicher Gegendlegen. Off. unter Nr. 800 a
lagernd Abberode. [1 402

Strumpfwaren,
Trikotagen.

Begt? und billigſte
ezugsquelle,

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.g2 f. ſich den rot Herrſchaft. f.

vat u. Hotel Charlottenſtr. 14 I.

Unentbehrlich
für See und Gebirge sind

Bachers gestrickte
Golf- Jacketts

für Damen und Mädchen
in weiss und farbig.

Grösste Auswahl am Platze.
Sporthaus (3446

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken.

Altheebonbon
von sagen Wirkung bei

Bronchialkatarrh, [0782
Pfund 20 Pfennig.

Breitestrasse l,
(arl bolt NMarkt, im Turm,

Leipziger Strasse 61/62.

Luft- u. Wasserſissen,
Wurm ar Wärme- Mauer

r S 7alle a. S.F. telwig, wartete 10.
Fernruf Gegr.Aeltestes Spetinlgeschitt am Platze.

Haben Sie ſchon f d16 AB Wolle Se be
H. SohneeNac hf., Gr. Steinſtr. 84.

Händelstr. 38
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I Qualität in dunklen Farben

r Kor etts

Gummi-Ngfen lerGummi es afi, in gr.
Gummi-Ziäere jeden

Gummi
e tenen rege billigſt
Halle a. S., Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gard.- Haus.

Bettfedernu. Daunen,
doppelt gereinigte, ſtaubfreie

Ware, zu billigen Preiſen.
Albert Hammer,

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R. Sp. V.
Gold Gliederarmbänder

empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Guſtav Wege, 30 J.Plldigung Mittwoch nachmittag
z Uhr von der Leichenhalle desSüdfriedhofes.

l e eßner geb.Henſel, 68 J. Beerdigung Mitt
woch vormittag 11 Uhr von derKapelle des Sladtghttesagers

Frau verw. Pauline Weber
geb. Buch, 78 J.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Käthe Schulze
mit Herrn Paul Hoffmann
(Elbitz, Bez. Halle--Wolkrams-
hauſen). Frl. Clara Jßmermit Hrn. Dipl.-ng. Johannes
Borchert (Reuzelle-Berliy).
Frl. Gertrud Schramme mit
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Friedrich

W

Schmetzer (Luckenwalde--
Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ernſt Wolf (Magdeburg- Anger-
ſchlößchen). Hrn. Amtsgerichts-
rat Noßke (Döbely). Herrn
Dipl.-Ing. Johannes Jhle-feldt (Deſſau). Hrn. Staats
anwalt Dr. Seeger-Kelbe(Zweinaundorf). Herrn Karl
Friedrich (Bad Köſen).
Eine Tochter: Hrn. Willy
Allendorff (Groß-Salze.

Geſtorben: Herr Kupferſchmiedemeiſter Alwin Otte
(Görsbach). Herr VLandwirt
Louis Grabe (Rüxleben). Hr.
Kreiskrankenhaus-JInſpekt. a. D.
Karl Graefe GGitterfeld).
Herr Stellmachermeiſter Guſtav
Heyne (Schkeuditz). Herr
Landwirt Guſtav Meine
(Trippigleben). Herr Zigarren-
fabrikant Ephraim Elze
(Oranienbaum). Herr Land-
wirt Guſtav Aleithe e
dorf bei Quellendorf). HerGeheimer Kommerzienrat Farl

Weſſel (Bad Harzburg). Hr.
Kaufmann Ernſt Her pich
(Leipzig). Frau Klara Schu-
mann geb. J (Dachwig).Frau Martha Gmei geborene
r (Eilenburg). Frau AnnaSchumann ge rei Wenzel

Delitzſch Frau Wilhelmine
Litze eb. Bretſchneider (Zeitz).

von 1—8 Mk. empfiehlt Frau Auguſte Heerda geb.i (Erfurt).H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Heute vormittag 11* Uhr verschied nach kurzem,
schwerem Leiden mein lieber Mann, unser herzensguter
Vater, Bruder und Onkel, der

Fabrikhbesitzer

Friedrich Ernst
im 84, Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beesedau, den 16. Juni 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Juni er.,

nachm. 3 Uhr statt.

Nachruf.
Am Sonntag Vormittag verschied nach längerem

Leiden Herr Zimmermeilster

Gottfried Thiemann.
Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1889 unserem

Vorstande als Mitglied und seit 1908 als Ehrenmitglied
an. Er stand uns während dieser langen Zeit mit der
reichen Fülle seiner praktischen Erfahrungen stets treu
und hilfsfreudig zur Seite. Seine Verdienste um das
Wohl des Vereins sichern ihm ein ehrendes Andenken.

Halle a. S., den 18. Juni 1912.
Der Vorstand des Haus- u. Grundbesitzer-

Vereins, e. V., Halle a. S.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 282 der Halleſchen Zeitung 19. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Das Kaiſermanöver 1912.

Wie bereits mitgeteilt, wird ſich die rote Partei im
diesjährigen Kaiſermanöver zwiſchen der mittleren
Oder und Elbe, die blaue Partei an der Saale
verſammeln.

Nähere Einzelheiten werden von der Militärbehörde
geheim gehalten, um die Kriegsmäßigkeit des Manövers
zu gewährleiſten. Aus den gleichen Gründen wird der
Unterkunftsort der Manöverleitung erſt kurz vor dem
Manöver bekanntgegeben werden. Der Kaiſer hat daher
auch auf ein feſtes Standquartier verzichtet und wird in
Baracken wohnen, die je nach dem Gange der Er-
eigniſſe in wenigen Stunden verlegt werden können.

Auch im diesjährigen Kaiſermanöver werden den beiden
Parteien die neueſten techniſchen Hilfsmittel in kriegs-
mäßigem Umfange zur Verfügung geſtellt werden. Sämt-
liche Jnfanterie-Regimenter rücken mit dem Feld-Fern-
ſprechgerät aus, das bekanntlich in erſter Linie dazu
dient, die Truppe während des Gefechtes mit den vorge-
ſetzten Stellen zu verbinden. Die höheren Kommando-
behörden erhalten Fernſprech Abteilungen für die
Nachrichten- und Befehlsübermittlung zugewieſen. Die
Funkentelegraphie wird zur Uebermittlung von
Befehlen der Armee-Oberkommandos an die Heereskavallerie
und Lenkluftſchiffe dienen. Armee-Oberkommandos,
Kavallerie-Diviſionen und Lenkluftſchiffe werden daher mit
Funkenſtationen ausgerüſtet ſein.

Während im vorjährigen Kaiſermanöver zum erſten
Male Flieger in beſchränkter Zahl Verwendung fanden,
werden in dieſem Jahre, der fortgeſchrittenen Entwicklung
unſeres Militär-Flugweſens entſprechend, eine Anzahl be-
weglicher Flieger- Abteilungen vertreten ſein. Die
Ergebniſſe aus dem Kaiſermanöver 1911 haben die hohe
Bedeutung der Flieger für die weitere Auf
klärung klar bewieſen. Wenn auch die Verwendung und
die Tätigkeit der Flugzeugführer und Beobachtungsoffiziere
noch nicht in allen Fällen einwandfrei war, ſo lag das
einerſeits in der mangelnden Erfahrung über die beſte Ver-
wendbarkeit, andererſeits in der noch nicht genügenden
Vorbildung unſerer Flieger in der Beobachtung großer
Truppenmaſſen. Trotzdem waren die Ergebniſſe zum größ-
ten Teil vor züglich.

Wir haben in einem Jahre im Flugweſen viel
gelernt, und ſo wird man in dieſen Kaiſermanövern vor-
ausſichtlich eine große Anzahl unſerer Flieger-
offiziere nicht nur bei den Armeekorps, ſondern auch
weit voraus bei der Heereskavallerie ſehen können. Hoffent-
lich iſt das Wetter unſeren Fliegern in ihrem ſchweren Be
ruf günſtig. Für das Publikum ſind die zahlreichen
Flugzeuge mit ihren oft unvermuteten Landungen nicht
ungefährlich. Die Zivilbehörden des Manövergeländes
werden durch Bekanntmachungen und Maueranſchläge das

Publikum auf ein ſachgemäßes Verhalten Luft-
fahrzeugen gegenüber aufmerkſam machen.

Allen Verehrern des Grafen Zeppelin wird es
zur Freude und Genugtuung gereichen, daß ſicherem Ver
nehmen nach bei einer Partei ein Zeppelin-Luft-
ſchif f. am Manöver teilnimmk, während die andere Partei
ein Parſeval- Luftſchiff erhält.

Die Mitglieder des Deutſchen Freiwillien
Automobil-Korps und des Deutſchen Allge-
meinen Automobil-Klubs (Motorfahrer) werden
ſich in dieſem Jahre, der Größe und Ausdehnung des
Manövers entſprechend, in anerkennenswerter Weiſe beſon-
ders zahlreich in den Dienſt der Heeresverwaltung ſtellen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der 30. Verbanöstag des Sächſiſch-Thüringiſchen
Verbandes der Schutzgemeinſchaften für Handel

und Gewerbe
fand am 16. und 17. Juni in Weißenfels ſtatt. Am Sonntag
vereinigten ſich die Jnkaſſo- Beamten zu einer Sitzung
und Montag vormittag wurde die Hauptverſammlung vom Vor-
ſitzenden Krödel- Zeitz eröffnet. Stadtrat Mundt begrüßte
die Erſchienenen namens der Stadt Weißenfels, Hün ſch-Naum-
burg überbrachte die Grüße der Handwerkskammer, Lehm-
ſt e d t Weißenfels entbot Willkommengrüße des Ortsvereins.
Der Vorſitzende brachte in ſeinem Berichte über das verfloſſene
Geſchäftsjahr zum Ausdruck, daß den Anregungen um eine
ſtärkere Propaganda für den Verband Rechnung getragen werden
ſolle. Der Verbandskaſſierer Stange- Zeitz erſtattete den
Rechenſchaftsbericht für 1911/12, der für die Verbandskaſſe Ein-
nahmen und Ausgaben in Höhe von 2990,40 Mk. aufweiſt. Es
folgten Berichte des Vorſitzenden über den erſten Verbandstag
des Mittelſtands- Verbandes in Dresden 1911 und den Mittel-
ſtandstag in Berlin. Jn der Diskuſſion wurde erwähnt, daß ſich
die behördlichen Vertreter günſtig für die Errichtung von Sub
miſſionsämtern ausgeſprochen hätten. Allgemein wurde
der Wunſch nach baldiger Regelung der Maßnahmen für Sub-
miſſionen ausgeſprochen. Ueber die Geſetzesvorlage zur Regelung
der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und ihre Beſtimmungen
verbreitete ſich Georg Wegener aus Mühlhauſen. Nach einer
längeren Diskuſſion einigte ſich die Verſammlung auf folgende
Entſchließung: „Der Verband ſchließt ſich den Ausfüh-
rungen des Referenten über die Neuregelung der Sonntags
ruhe völlig an und billigt die Eingabe des Verbandsvorſitzenden
und erſucht denſelben, nach jeder Richtung darauf hinzuarbeiten,
daß die im eingereichten Geſetzentwurf über die Sonntagsruhe
eingeſchränkte Sonntagsarbeit nicht noch mehr vermindert, ſon-
dern noch dahin erweitert wird, daß das ZuEnde-Bedienen, das in
der Gewerbeordnung über den Abendſchluß vorgeſehen iſt, ein
gefügt wird.“ WeiſeReichenbach beleuchtet den Vorteil einer
Kleinhandelsberufsgenoſſenſchaft im Gegenſatz
zur LagereiBerufsgenoſſenſchaft. Die Submiſſions-
ämter unterzieht Laue Weißenfels einer Beſprechung, die
zur Annahme der folgenden Reſolution führt: „Alle Vereine
ſollen dahin arbeiten, daß in den Verwaltungen bei öffentlichen
Ausſchreibungen über Arbeiten, Lieferungen und Leiſtungen der
Maßſtab des „angemeſſenen Preiſes“ zur Geltung komme, die
Arbeiten frühgzeitig ausgeſchrieben und möglichſt in kleinen Loſen
verteilt werden. WetzzelGreiz beſpricht die Ausbietungvon Forderungen, ohne daß der Schutzparagraph betreffs
Wahrung berechtigter Intereſſen verletzt werde. Der Vorſtand

wurde wiedergewählt, Zeitz bleibt Vorort für den Verband. Die
nächſtjährige Verſammlung ſoll in Reichenbach i. V. ſtatt
finden. Der Bericht der Jnkaſſo-Beamten führte auch zur Aus-
ſprache über die Rabattſparvereine. Es wird vom Refe-
renten Hünſch jun. Naumburg eine engere Fühlung mit den
dem Landesverband Thüringen und Sachſen angehörenden
Rabattſparvereinen ſeitens des Verbandes empfohlen; daß die Orts-
vereine untereinander Verbindungen ſchaffen, ſei ebenſo als
wünſchenswert zu erachten. Der Verbandsvorſtand wird beauf-
tragt, mit der Zentrale für die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes wegen Anſchluſſes zu verhandeln.

Sür die aſtmärkiſche Kirchlichkeit
bringt die Gabentafel unſerer Provinz Sachſen ein neues ſchönes
Beiſpiel. Die kleine Gemeinde Kerkau' bei Kallehne, 138
Seelen zählend, hat für den Ausbau der Kirche an Schenkungen,
an denen ſich auch die Arbeiter beteiligten, im ganzen
8015 Mk., freiwillig aufgebracht, das Zehnfache der Einkommen-
ſteuer. Außerdem ſchenkte der Ortsvorſteher eine Turmſpitze
für etwa 1000 Mk., der eine Kirchenälteſte eine zweite Glocke nebſt
Stuhl für über 3000 Mk. und der andere Kirchenälteſte eine Uhr
nebſt vier Zifferblättern für über 2000 Mk. Man ſieht alſo, daß
der kirchliche Sinn, der vielfach im Schwinden begriffen iſt, doch
auch noch zu Opferfreudigkeit begeiſtern kann. Gg.

50 Jahre Eiſenbahn Halberſtadt--Thale.
Vor 50 Jahren, am 18. Juni 1862, wurde die Eiſenbahn

linie Halberſtadt--Thale eröffnet, nachdem die erſte Probefahrt
ſeitens der Direktionsmitglieder der Berlin-Magdeburg-Halber-
ſtädter Eiſenbahngeſellſchaft am 12. Mai ſtattgefunden hatte.

Zur Bluttat in Hrankleben.
Am Himmelfahrtstage d. Js. iſt ein bisher noch unbekannter

Arbeiter in Frankleben mit polniſchen Arbeitern in Streit
geraten, von dieſen körperlich mißhandelt worden und hiernach an
den Folgen der erlittenen Verletzungen geſtorben. Da der
Leichnam, bevor er auf dem Felde gefunden worden iſt, ſchon zu
ſehr in Verweſung übergegangen war, ſind die Geſichtszüge des
Toten nicht mehr zu erkennen geweſen. Er iſt bekleidet geweſen
mit einem ſchwarzen Jackett, braun und ſchwarz geſtreifter Hoſe,
blauem Schwitzer mit roten Streifen, Schnürſchuhen und grau-
wollenen Strümpfen. Auch ſoll er eine Schirmmütze und ein
weißes Vorhemdchen getragen haben. Seine Körpergröße wird
ungefähr 1,67 Meter betragen haben, er mag etwa 40--45 Jahre
alt geweſen ſein und hat blondes Haar gehabt. Am rechten Fuße
fehlte bei dem Toten die zweite Zehe. Nach Angabe von Leuten,
die ihn geſehen und geſprochen haben wollen, ſoll der Mann Pole
geweſen ſein, wenigſtens hat er gut polniſch geſprochen. Er will
am Nachmittage des Himmelfahrtstages im Gaſthofe zu Frank-
leben geweſen ſein und hat hernach ſich nach dem Wege nach
Wernsdorf erkundigt. Es iſt erwünſcht, daß ſich ſolche Perſonen,
die über die Perſönlichkeit des Toten beſtimmte Angaben machen
können oder mit ihm in letzter Zeit zuſammengeweſen ſind, bei
den Behörden melden oder dem Unterſuchungsrichter bei dem
n in Halle a. S. zu den Akten 4. J. 405,12 Anzeige
erſtatten.
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Jn Kaulittz (Altmark) gingen dem Gaſtwirk See hauſen
die Pferde durch. Die Mutter des Beſitzers ſtellte ſich den Tieren
mutig entgegen, wurde aber zu Boden geriſſen und überfahren,
ſo daß ſie bald darauf ſtarb.

Der Futtermeiſter der Firma Schaefer zu Salzwedel
ſollte von der Bergſchloßbrauerei Bretter und Balken holen. Beim
Verlaſſen des Brauereigrundſtücks prallte der ſchwere Wagen auf
abſchüſſiger Bahn gegen einen der ſteinernen Torpfeiler. Dieſer
brach in Stücke, durch welche der zu Boden geſtürzte P. er
ſchlagen wurde.

r. Ammendorf, 17. Juni. (Die Ammendorfer
Schützengilde) nahm am Sonnabend abend die Einweihung
des Schützenhauſes vor. Die Feſtrede hielt Herr Gemeindevor-
ſteher Hähn. Die Einweihung des Schießſtandes erfolgt erſt
im kommenden Monat.

Hohenthurm, 17. Juni. (Goldene Hochzeit.) Am
geſtrigen Tage feierten die Karl Sandigſchen Eheleute hier-
ſelbſt in noch ſeltener Friſche im Kreiſe ihrer Kinder und zahl
reicher Enkel das Feſt der goldenen Hochzeit. Um 3 Uhr fand in
hieſiger Kirche die feierliche Einſegnung durch den Ortspfarrer
Meyer ſtatt. Zahlreiche Glückwünſche und Geſchenke wurden
dem Jubelpaare im Laufe des Tages überreicht u. a. auch ein
Kaiſerliches Geſchenk von 50 Mark und eine prachtvolle Bibel
ſeitens der Kirchengemeinde. Beſondere Ehrungen aber erfuhr
das Paar durch die Gutsherrſchaft, deren Vertrauen es in hohem
Maße genießt.

Osmünde, 17. Juni. (Jahresfeſt des Evangel.
Bundes.) Der 16. Juni wird dem kirchlich geſinnten Teile der
Kirchſpielbevölkerung noch lange in lieber Erinnerung bleiben
infolge der Eindrücke, welche das Jahresfeſt des Evangel. Bundes
für die Ephorie Halle-Land I brachte. Herrliche Zeugniſſe evan-
geliſcher Kraft und evangeliſchen Glaubens kamen zum Ausdruck
im Feſtgottesdienſte in der Predigt des Herrn Paſtor Georgi
aus Quedlinburg und bei der Nachfeter in den Anſprachen der
Herren Paſtor Klemann-Osmünde, Kirchenälteſten Ober-
leutnant Beil- Gröbers und Superintendent Konſiſtosialrat
Gutſchmidt- Reideburg. Jm Mittelpunkte der Nachver-
ſammlung ſtand der Vortrag des Herrn Paſtor Hobbing-
Trotha über: „Die Durchdringung des deutſchen Volkslebens mit
den Kräften des Evangeliums, eine Hauptaufgabe des Evangel.
Bundes“. Muſikaliſche Darbietungen (das Geigenſpiel eines
Geiſtlichen und Geſänge des Kinderchores Osmünde) brachten
wieder einmal zum Bewußtſein, welchen Schatz wir beſitzen im
evangeliſchen Liede und in evangeliſcher Muſik.

Benndorf b. Gröbers, 17. Juni. Verkauf des
Rittergutes.) Wie verlautet, iſt das hieſige Rittergut, wel-
ches ſchon längere Zeit zum Verkaufe ſtand, in den Beſitz eines
Herrn Wiedemar übergegangen.

Bennewitz b. Gröbers, 17. Juni. (Geplantes Ju-
gendfeſt.) Das Werk der nationalen Jugendpflege
ſchreitet rüſtig vorwärts trotz eifriger ſozialdemokra-
tiſcher Gegenagitation. Für den 30. Juni haben der hieſige
Jugendverein und der Ortsausſchuß für Jugendpflege ein
Jugendfeſt geplant. An dem Feſtzuge werden ſich voraus-
ſichtlich mehrere Jugendvereine und andere Vereine beteiligen.
Auf dem Feſtplatze werden Spiele, Reigen, turneriſche Uebungen
u. a. m. vorgeführt. Der Eifer der Jugendlichen,
welche immer mehr die Jugendpflege ſchätzen lernen,
und der nationalgeſinnten Einwohnerſchaft laſſen ein gutes Ge-
lingen des Feſtes erhoffen.

4 Meisdorf (Mansf. Gebirgskreis), 17. Juni. (Ein ſel-
tenes Geſchäftsjubiläum.) Jn Meisdorf feiert am
23. d. Mts. die Firma „Nudel-, Gries- und Maccaroni-Fabrik

läſſigen Geldſtrafe verurteilt worden.

von Richard Banſe“ das 400jährige Beſtehen der Mühlenwerke.
Aus kleinen Anfängen hat ſich das Werk zu einer bedeutenden
und angeſehenen Fabrik emporgearbeitet. Seine Erzeugniſſe
gehen weit über die deutſchen Grenzen hinaus.

NMerſeburg, 17. Juni. (Das Mitteldeutſche
Zimmerſtutzen-Bundesſchießen.) Die Veranſtal-
tungen am Sonntag litten viel unter dem Wetter. Die Hauptver-
ſammlung wurde vom Bundesvorſitzenden, Eiſenhändler
SchoberWeißenfels, eröffnet. Derſelbe gab ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß die Beteiligung an dem diesjährigen
Bundesſchießen eine noch nie dageweſene zahlreiche ſei. An dem
nachmittags abgehaltenen Geſellſchaftsſchießen auf Meiſterſcheibe
(45 Schuß, Scheibe zu 20 Ringen) beteiligten ſich 10 Geſellſchaften.
Als Sieger gingen hervor: 1. Zimmerſtutzen- Geſellſchaft Halle
mit 787 Ringen, 2. Zimmerſtutzenverein „Gut Ziel“ Magdeburg
mit 785 Ringen und 3, Zimmerſchützen- Geſellſchaft Weißenfels
mit 774 Ringen. Das nächſtjährige Bundesſchießen wird in
Magdeburg abgehalten werden.

S Querfurt, 17. Juni. (Stuten- und Fohlenſchau.)
Der landwirtſchaftliche Verein Querfurt wird am 10. Juli d. J.
in Niederſchmon eine Stuten- und Fohlenſchau, verbunden
mit einer Prämiierung, bei welcher Geldpreiſe und Frei-
deckſcheine zur Verteilung gelangen, abhalten. Auch der Huf-
beſchlag der vorgeführten Tiere ſoll einer Prüfung unterzogen
werden. Den Vorſitz führt Herr Graf von der Schulen-
burg- Heßler auf Vitzenburg.

V Freyburg (Unſtrut), 17. Juni. (Marktbericht.) Auf
dem heutigen Wochenferkelmarkte waren etwa 40 Korbſchweine
angetrieben, von denen das Paar 24——34 Mk. koſtete.

Wittenberg, 17. Juni. Verſchiedene s.) Ver-
gangenen Sonnabend fand durch Superintendent Ort hmann
die Einführung des bisherigen Direktors des Predigerſeminars
in Soeſt, Liz. Jordan,; als Direktor des hieſigen Prediger-
ſeminars ſtatt. Geſtern beſuchten 300 Mitglieder der Jakobi-
Kirchengemeinde aus Dresden die hieſigen Reformationsſtätten.
Bei dieſer Gelegenheit gelangte eine Kundgebung gegen die
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zur Annahme, welche allen
Reichstagsabgeordneten zugeſandt werden wird.

S Torgau, 17. Juni. (Ordensverleihungen.
Rittergutsverkauf.) Aus Anlaß der Ernennung des
Königs von Bulgarien zum Chef des 4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72
ſind einer großen Anzahl von Offizieren des Regiments bul-
gariſche Orden verliehen worden. So erhielt der Oberſt und
Regimentskommandeur von Arnim den St. Alexanderorden
3. Klaſſe mit Brillanten, Oberſtleutnant beim Stabe Dor ſch
den St. Alexanderorden 3. Klaſſe, die Majore und Bataillons-
kommandeure Weicke, v. Blanckenſee und v. Grote den
Militärverdienſtorden uſw. Jnsgeſamt erhielten 17 Offiziere
und etwa 50 Unteroffiziere und Mannſchaften bulgariſche Aus-
zeichnungen. Die Gemeindevertretung des nahen Falken-
berg hat den Ankauf des Rittergutes Falkenbergbeſchloſſen. Der Kaufpreis beträgt 1300 000 Mk. Die Auflaſſung
ſoll am 1. Juli erfolgen.

Magdeburg, 17. Juni. Superintendent Dr.
Schneider.) Wie die „Magdeb., Ztg.“ hört, iſt jetzt die könig-
liche Ernennung des im Februar gewählten neuen Superinten-
denten von Magdeburg, Dr. Schneider, bei dem Königl. Konſiſto
rium eingegangen.

Salzwedel, 17. Juni. (Fiſchz uch t. Schweine-
märkte. Jubelfeier. Unvorſichtiger Schütze.)

Jn hieſigen Gartenfiſchteichen, in welchen man ſchon längere
Zeit mit gutem Erfolge die Aufzucht von Schleien, Karpfen und
Aalen betrieben hat, ſind nun auch 600 junge Forellen ver-
ſuchsweiſe ausgeſetzt worden. Die hieſigen Schweinemärkte,
welche wegen der in der Umgegend aufs neue ausgebrochenen
Maul und Klauenſeuche aufgehoben worden waren, ſind nun,
nachdem die Seuche erloſchen iſt, wieder geſtattet worden. Der
hieſige Altſtädtiſche Jungfrauenverein wird am 7. Juli ſein
50jähriges Beſtehen feiern. Jn Waddekath ſchoß ein Knecht
beim Spatzenſchießen einen Arbeiter in die Bruſt. Die Ver-
letzung iſt glücklicherweiſe nicht tödlich.

y. Neundorf, 17. Juni. (25 Jahre Turnverein.)
Geſtern feierte der Turnverein „Vater Jahn“ ſein 2öjähriges
Stiftungsfeſt. Abends vorher hatte bereits als Vorfeier ein
Feſtkommers ſtattgefunden. Geſtern nachmittag 3 Uhr ſetzte ſich
der Feſtzug in Bewegung. 11 Fahnen wurden in dem ſtattlichen
Zuge gezählt. Vom Balkon des Stiftungsgebäudes wurden die
Feſtteilnehmer durch Herrn Amtsvorſteher Klaue begrüßt. Der-
ſelbe ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf Kaiſer und
Landesherrn. Auf dem Feſtplatze hielt Herr Kantor Michaelis
die Feſtrede. Die Gründer des Vereins, die Herren Friedrich
Dieſing, Franz Frommann, Adolf Michagelis, Wil-
helm Sebaſtian, Franz Raue und Hugo Mushake wur-
den nach Turnerart geſchmückt. Der 1. Vorſitzende des Elbe-
SaaleGaues, Herr Profeſſor Scheel-Schönebectk, rich-
tete hierauf an die Feſtteilnehmer beherzigenswerte Worte. Sein
„Gut Heil“ galt dem Turnverein „Vater Jahn“, Mit der Feier
war auch die Einweihung des neuerrichteten Jahn-
ſt e i nes verknüpft. Ein Feſtball ſchloß das ſchöne Feſt.

W. Jlmenau, 17. Juni. (Die zwiſchen Kranichfeld
und Jlmenagau zur Einführung gelangten Poſt-
gautomobile) mit Perſonenbeförderung ſollen vom 1. Juli
d. Js. ab für die Dauer der Sommermonate zur Hebung des
Ausflugs- und Fremdenverkehrs täglich von Jlmenau bis zum
Hotel Gabelsbach auf dem Kickelhahn durchgeführt werden.

Dresden, 17. Juni. (Jn einem Diſziplinar-
verfahren) iſt der ſeit vielen Jahren hier wirkende beſoldete
Stadtrat Dr. Dietrich der ſich auch um den Zittauer
Bürgermeiſterpoſten beworben hatte, zu der höchſt zu-

Dr. Dietrich hat darauf-
hin auch ſeine Stellvertretung im Dezernat des Polizei und
Schulamts niedergelegt und wird ſich nunmehr in den Pribat-
dien ſt zurückziehen.

Kirche, Schule und Miſſion.
z Ein 75 jähriges Jubiläum deutſchevangeliſcher Auslands

DiaſporaArbeit. Dieſer Tage feiert die Barmer „Evange
liſche Geſellſchaft für die proteſtantiſchenDeutſchen in Amerika“ ihr 75 jähriges Jubiläum. Der
Evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin hatte den Geheimen Ober-
konſiſtorialrat Liz. We vers zur Feier entſandt, das Rheiniſche
Konſiſtorium den Generalſuperintendenten Liz. Rogge, der
GuſtavAdolf- Verein den Hofprediger Dr. Hoffmann aus
Stuttgart und Superintendent Klingemann aus Eſſen. Aus
Nordamerika nahm Paſtor Rueckhoff aus Waſhington als Ab-
geſandter der deutſchen evangeliſchen Synode von Nordamerika,
aus Braſilien der Reiſeprediger der Rio Grandenſer Synode
Paſtor Arnold an der Feier teil. Die Arbeit der Evangeliſchen
Geſellſchaft für die proteſtantiſchen Deutſchen in Amerika darf
gewiß auf das Jntereſſe und die Unterſtützung weiter Kreiſe des
evangeliſchen Deutſchland rechnen. Ueber die Arbeit berichtet
regelmäßig das Monatsblatt „Der deutſche Anſiedler“ (jährlich
1,50 Mk., zu beſtellen Elberfeld, Am Uellenberg 6). Möge, wie
bisher, auch ferner Gottes Segen auf dem Werke ruhen!

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
reelle, gute Ausführung in jeder Preislage fertig am Lager.Wohnungs-Einrichtungen, Transport durch mein agen frei. Kataicre re und franko. [0524

üroße Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.



Schiffahrts- Nachrichten.

Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Luchs“ am
15. Juni in Canton, S. M. S. „Jaguar“ am 15. Juni in Dſching-kiang, S. M. S. „Jaguar“ am 17. Juni in Sikwan, S. M. S.
„Bremen“ am 15. Juni in Baltimore, S. M. S. „Panther“ am
15. Juni in Monroviag.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
17. Juni. Angekommen: „Georgia“ 14. Juni in Havre. „Bosnia“
15. Juni in Baltimore. „Rugia“ 15. Juni in Para, „Braſilia“
15. Juni in Tſingtau. „Spreewald“ 15. Juni in Tampico.
„Odenwald“ 15. Juni in Havre. „Windhuk“ 15. Juni in
Vliſſingen. „Badenia“ 15. Juni in Hankau. „Kurmark“
15. Juni in Hamburg. „Nicomedia“ 16. Juni in Basra. „Corco
vado“ 16. Juni in Havre. „Calabriga“ 16. Juni in Havre.
„Brisgavia“ 16. Juni in Port Said. „Köln“ in Rotter
dam. „Togo“ 16. Juni in Hamburg. „Cheruskia“ 16. Juni in
Cadiz. „Dania“ 16. Juni in Antwerpen. „Bethania“ 17. Juni
in Hamburg. „Pruſſia“ 17. Juni auf der Elbe. Abgegangen:
„Fhenania“ 13. Juni von Swakopmund. „Sachſen“ 15. Juni von
Marſeille. „Rhaetia“ 15. Juni von Oporto. „Pretoria“ 15. Juni
von New-York. „Spezia“ 15. Juni von New-York. „König
Wilhelm II.“ 15. Juni von Rio de Janeiro.* „Nicaria“ 15. Juni
von Cuxhaven. „Bahyern“ 15. Juni von Honkong. „Sithonia“
15. Juni von Penang. „Fürſt Bismarck“ 15. Juni von Veracrug.
„Bolivia“ 15. Juni von Progreſo. „Perſepolis“ 15. Juni von
Sebenico. „Otavi“ 16. Juni von Cuxhaven. „Meteor“ 16. Juni
von Cuxhaven. „Elbe“ 16. Juni von Cuxhaven. „Habsburg“
16. Juni von Boulogne-ſur-Mer. „Etruria“ 16. Juni von
St. Vincent. „Cincinnati“ 16. Juni von Cherbourg. „Dacia“
16. Juni von Paranaguag. „Barcelona“ 16. Juni von Cuxhaven.
„Liberia“ 17. Juni von Kobe. Paſſiert: „Sibiria“ 15. Juni
BeachyHead. „Ekbatana“ 15. Juni Perim. „Piſa“ 16. Juni
Dover. „Dortmund“ 16. Juni Dover. „Uckermark“ 17. Juni
Dover.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. Juni. „Hans Woer-
mann“ Donnerstag in Lagos an. „Lucie Woermann“ Sonntag
von Madeira ab. „Jrma Woermann“ Sonnabend Dover paſſ.
„Togo“ Sonntag in Hamburg an. „Kurt Woermann“ Sonntag
von Las Palmas ab. „Lili Woeuann“ Sonntag von Las
Palmas ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 17. Nuni. R.P.D.
„Prinzregent“ am 15. Juni in Hamburg an. P.-D. „König“
am 16. Juni von Zanzibar ab. R.-P.-D. „Prinzeſſin“ am 15. Juni
von Zanzibar ab. R.-P.-D. „Bürgermeiſter“ am 16. Juni in
Delagoabay an. R.-P.-D. „Feld marſchall am 16. Juni in
Kilindini an. R.-P.-D. „Windhük“ am 16. Juni in Antwerpen.
P.-D. „Emir“ am 16. Juni von Beirag ab. P.-D. „Kanzler“ am
16. Juni in Delagoabay an. P.-D. „Präſident“ am 15. Juni
von Bombay an. R.-P.-D. „General“ am 17. Juni Cuxhaven paſſ.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 15. Juni 1912,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 306 458 000 Zun. 41 320 000

davon Goldbeſtand 954 824 000 Zun. 37 926 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 47 391 000 Zun. 1227 006
3. do. an Noten anderer Banken 30 092 000 Zun. 9 288 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 979 657 000 Abn. 12 081 000
5. do. an Lombardforderungen 78 212 000 Zun. 4 152 000
6. do. an Effekten 2271 000 Zun. 38 0007. do. an ſonſtigen Aktiven waſſ 150 658 000 Abn. 7 651 000

a va:iva:
8. Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 554 022 000 Abn. 40 367 000

Verbindlichkeiten „765 891 000 Zun. 76 534 000
12. Sonſtige Paſſiva 37789 000 Zun. 1126 000

Steuerfreie Notenreſerve 379 819 000 gegen eine ſteuer-
freie Notenreſerve von 287 617 000 am 7. Juni 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 401 602 000 am 15. Juni 1911.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 10000 000 Mark 4reichsmündelſichere Schulbrerſchreibrengen von 1912, unkündbar

bis 1. Juli 1924, der Herzoglichen Landes-Kredit-
anſtalt zu Gotha.

e

Wollmarkt in Arnſtadt.
Auf dem am Montag ſtattgefundenen Wollmarkte waren in 33

Poſten 293 Zentner Wolle zum Verkauf geſtellt. Es wurden für getingere
Wollen 110, für beſſere 140 bis 145 und für feine bis 163 Mk. erzielt
bei recht lebhaftem Geſchäfte. Jm Vorjahre ſtanden die Preiſe zwiſchen
145 bis 170 Mk.

t

44 Großherzogliche Landeskreditkaſſe in Weimar. Es wird
uns geſchrieben Zu den ſicherſten und beſten Anlagepapieren gehören
die 4 h igen Schuldverſchreibungen der Großherzoglichen
Landeskreditkaſſe in Weimar. Für das in den Schuldverſchreibungen
angelegte Kapital und deſſen Vezinſung haftet außer erſtkaſſigen
Hypotheken der Staat. Die Schuldverſchreibungen ſind daher
auch nach 8 1307 des Bürgerlichen Geſetzbuchs zur Anlegung von
Mündelgeld im ganzen Gebiet des Deutſchen Rejches geeignet,
Da eine Ausloſung der Schuldverſchreibungen nicht ſtattfindet,
ſo fällt bei ihnen die läſtige Kontrolle weg. Die Schuldverſchreibungen
ſind eingeteilt in Stücke zu 3000 1000 600 300 C und
200 Die n werden halbjährlich am 1. Mai und 1. November
fällig. Das Vorhandenſein eines Schaldbuchs bei der Großherzoglichen
Landeskreditkaſſe gibt dem Gläubiger die Möglichkeit, ſich durch Um
d eng der Schuldverſchreibungen in eine Buchſchuld gegen jede
Gefahr des Verluſtes des in den Schuldverſchreibungen angelegten
Kapitals nebſt Zinſen wirkſam zu ſchützen, ſo 5 er der Sorge, die
Schuldverſchreibungen und die zugehörigen Zinsſcheine möchten ihm
entwendet werden auf ſonſtige Weiſe verloren gehen, enthoben wird.

y. A.G. für Tiefbau und Kälteinduſtrie, vorm. Gebhart
in Nordhouſen. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
25 (i. V. 22 feſtgeſetzt. Die Ausſichten ſeien durchaus günſtig.

y. Orenſtein Koppel, A.G. In der Generalverſammlung
wurde mitgeteilt, daß die Statiſtik für den vierten Monat des
laufenden Jahres weitere recht ſanſise Fortſchritte aufweiſe,
und, wenn keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, für das laufende

ger wieder auf ein befriedigendes Ergebnis re werden könne.
on den jungen Aktien ſolle ein Teil zum Erwerde des geſamten Aktien

kapitals von 750 000 Mk. der Montania in Nordhauſen ver
wendet werden. Der Gewinn aus den Kolonialbahnen komme in der
Hauptſache erſt beim nächſten Abſchluß zur Verrechnung.

Zuckerberichte.
Magdeburg. 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

ornzuckers8 Sack 12,00 183,05. Tendenz: ruhig
0

2

11. Sonſt. tägl. fällige

ſt
Nachprodukte 759 ohne Sack

rn 23,50 -28,75.r a ucker I. m e de 3n Raf ſind e i Sag 2540-28,50. Nee ſett
e Hecet Kre Jen an Don Hans

o ucser, u ran an Bor amburg.Juni e 12,15B. e 10,22 6G, 10,27 B.
Juli 12,15G, 12,268. Jan. -März 10,30G, 10,359.
Aug. 12,324G, 12,35B. Mat 10,476G, 20,52 V.

Tendenz ruhig.

Hamburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
uni 12,056G. Okt.-Dez. 10,26G.d 12 206G. Jan. -März 10,356G. Tendenz: ruhig.

uguſt 12324 G. Mai 10,506.
Kaffeebericht.

Hamburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht) Kaffee good average Santos.

Oktober 693 Mär 69Dezember e Mal 69 Tendenz behauptet

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 18., Juni 1912.
I. DividendeZins KursS lauf dorl., lepte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
69 Deutſche Re eihe unkündbar 1918 4 verſchied. (1100608z ſch ben h r. 12 090,0003 p ß do. s d 7 7 100,70Bo Preuß. konſ, Anleihe, unkündbar 191 o, 7et e z 7] 2 edo. do. e o o. 7 7leſe eonv. Stadtanleihe von 1882 v. 7 5736alleſche Theater Anleihe von 1883 n. o 54
alleſche StadtAnleihe von 1886 35 72 u. 27
d de von 3 Scrie jj z u en rv, von erie an.do, do. von 16900 4 u, 7506do. do. von 1905 n. o 7 96 7500do. do. von 1910 eStabtiſche Zoologiſche Garten Anleihe d 74 e

kener StadtAnleihe I n u. ue StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 39 u. o 5 do
5 m. v. 153 u. 1901 l b u. 7o. III v. e o 4 u. 19 T edo. do. i v. 1901 e 9 u. 7do. do. p. 1908 o 0 do. T T 23003Halberſtädter StadtAnleihe 1891. 2 do. 7do. do. 1997 u. 1902 35 verſchied. 2ciger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. i le

Naumburger Stadtetlnleide 1889. 2 We zu. 27 ldo. do. 1897 u. 99 39 do. 717n re ſer do. 1900. 0 50ordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. r 7Weißt yſelſer Stadtanleihe von 1897 o 7 7o. do. von 1909 o, 7 s 506HZerbſtet Stadtanleihe v u.
Ffandbriefe:

Landſchaftliche ZentralPfandbrieſe 288,256
do. o. III 3 do. 7 7 do 700Fagſiſche land(gaftliche Pfandbriefe d

do. o. do. neue 0 do. 7 600do. do. do. 3 do. 88,Sag R do. do. h z do. n r 78 106e Bentenbriefe l verſgied.easſa Provinzial- Anleihe V do, 7 l 7
UnſtrutReg.-Linieihe (Vrett.Nebra) u. 27 obNRagdeburger Pfandbriefe

Eiſenbahn u. gleinba nAnleihen.da eHetiftedier b S s u. o 08
o, do. von 1900 i V u. 995,506do. do. von 1911 4 x u. 099,006BergwerksAnleihen.

Brucd.Rietl. r unlene 7 27.000do. do. unk. 1914 ſoConſolidierte aus Pfännerſchaft do.
c i b. Sarg en Hyp. i. 43 erube bei Bitterfeld an o.Burbach. a t be W 5 4 re 7 198888

ewerkſchaft Gute Hoffnun Anl 5 eGewerkſchaft Leonhardt b. Sreukicrensäi. 190,006
Grube Auguſte bei Bitterfeld X beiMansfelder Sewertjghaft-dinleij von i o, 7

do. o. von i908 e do.
do. do. von 1911 43 J u. 10 e 100,75BNaumdurger Brannks len abg. Hyp.-Am. 4 u. 17

o. Hyp. Anl., 102 4 u. 7Sächſ. Thür. t a 4 u. i 86,000
d t m. a e 4 16o. ril 102 u. r et 9Waldauer Hraunkohlen, rückz. i 4 b do. 96,00B
o. o. 9 e 4 do. n 7 100.25BWerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. isöö M u. 095,00Bdo. do. v. isos u. o 96,0083 n eno. riickz. 102 9 0 u. i0 7HBeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 5 u. 3935,906

d. do. do. eüldz. 102 do.
Anleihen induſtr. Geſellſchaftmine doeſer Papierfabrit feltg men l 7 97997

o. o. rückz. 103 do. 1101,000Bernburger Maſchinenfabrik, d ba a do, eCröllwitzer Papierfabrit Spz ckchenleit- 4 do. 097,000
Eröllw. Papierf.-Anl rüctzahlb. m. 108 4 do. 100800Eilenburger Kattun angſahlur Oyp.-UAnt, o

rückzahlbar mit 102 I u. 10 100,000Eiſenacher Kammgarn.sp nneret Hyp.Unl,
rüchhahlbar mit 102 90 I de, (100,000Eiſenwerk Schafſtedt Obl.. do, 101,250Fabrik landw. Maſch. F. Aimmermann u, Co., 7

ki.-Geſ, r J do. 75B220 alen Unl, inkündö. b. i do.
Gottfried Lindner Hyp. Linl., rüch. 1079.. Ah do. 1100.25B
Gottfr. LindnerAnl. v, 1912 unkünd. 1016 a u. 100,25B

Bank Aktien
alleſcher Bankverein ten 2dar und Vorſchußbank. s 0 4 4 90,000

BergwerksAktien.
Dorſzewiz Ratimannsd. Braunk, Jnd. 4 r n r

o. do. 4 haNiedechſche Montanwerke, U. h 13 15960B

eiten erſen Weißenfelſer Braunkohlen A. 1Beites Paraffin u. Solarblfabri re 4 i o 189.00b
uduſtrieAktien.

Kumendorſer Papterfabrik 22 28 430,00BBernburger e nenſabrit. e 9 7Erdllwiger Papierfabrik 12 e l86.500do. o. jnnge. 181,900Chnnerner Malzfabrik ſo 5 I165,000hlenburger KaltunManufaktur Swer et e eauziger Zuckerfabrik. 0 14 15 Tdeneſcſ ne uſ. gel, 30.006do. Maſchinenfabrik 4 30 82do. Portland ement, III e 1 v o 3 87,00Bgeren en werte S 2brbisdorfer Huckerfa rik IIIIIIIIIIO 0 4 10 7 141.000

nene 12 13Ah ſffhänferhütte Kr. 1001-2500 4 i 12181,00Landeberger Malzfabrik o 99 183,000vie Sinbner 8 0000ſeniberger Malgfabrit 1 o slenburger Schlößmälzeret. e 8 7 100,000
elin u. Hübner mee n 6 u 18 12 194,000Zimmermann u. 0 G 70 78 5 90,00Bdo, er et 785 92,00b3 Maſchinenfabrik r 11 18Zu ffinetie Halle mee 2 10 10 15 189,00B

Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
OalleHettſtedter Eiſenbahn Nkttien Ia. A. 4 3 270,00B
do. do. do. do. Ta. 5. 2Haüeſche Straßenbahn ülkt, 90 S zurücgez. feg: s 430

e. Adaun e Segen Derein, I ehe Zinſen 200 509
Conſ, Halleſche Pfaännerſchaft. IIIIIIIII ws do. 464 700,00B

Amtliche Bekanntmachungen.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund der 8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei-
Verwaltung vom 11. Mär 8 G.-S. S. 265) und der 88 137139 des G 5 an v30. Juli 1883
ausſchuſſes folgendes verordnet:

irks-
eſetzes über emeine Landesverwa

(G.S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Bes

Einziger Paragraph.Die Polizeiverordnung vom v h l (Amtsblatt S. 158)
betreffend die Anzeige von Tanzbeluſtigungen geſchloſſener Geſell
ſchaften durch die Gaſt und Schankwirte wird aufgehoben.

Merſeburg, den 31. Mai 1912.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

V. Gersdorff.

Grasverſteigerung auf der Ziegelwieſe.
Der erſte Schnitt des Graſes auf der nördlichen Hälfte der

Ziegelwieſe zu Halle a. S. ſoll am
Donnerstag, den 20. Juni, vormittags 9*/ Uhr

im ganzen öffentlich meiſtbietend in der Konditorei von Dietze
verſteigert werden. Die Verſteigerungs- Bedingungen werden im

Termine verleſen. l1213Regierung, Domänenverwaltung.

Handelsgeſellſchaft und die ge hebung von
werbliche Verwertung der von das Schlußverzeichnis der bei der
dieſer offenen Handels geſellſchaft Verteilung zu berückſicht
ögr gibt h Otto Schlitter Forderungen und zur
un noder ihnen erteilten Patente und nicht verwertbaren Vermögens
ſenſtteer Schutzrechte. Die Ge ſtücke ſowie zur Anhörung der

reichung es tartige oder ähnliche unter einer Vergütung an die Mitnehmungen zu erwerben, ſich an glieder des Gläubigerausſchuſfes
ſolchen zu beteiligen oder ihre der, Schlußtermin auf
Vertretung zu übernehmen. Ge
ſchäftsführer iſt der Ingenieur iDr. phil. Rudolf Keil in eins vor dem n en AmtsgerichtDem Albin Thbiele in Leip ſt tra
Prokura erteilt. Der Geſellſchafts links, Südflügel, Zimmer
vertrag iſt am 31. Juli 1906 feſt beſtimmt.
geſtellt und am 8. April 1907 ab

Zwangsverſteigerung eines Hotelgrundſtückes.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. 7
Magdeburgerſtraße 65/66 belegene, im Grundbuche Band 19
Blatt 6638 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Hotelbeſitzers Heinrich Berges eingetragene
Hotelgrundſtück, beſtehend aus „Grand Hotel Berges“ und dem
Reſtaurant „Wintergarten“, Kartenbl. 6 Parz. t pp h pp
Hofraum und Garten von 75 ar 46 qm (ährlicher Nutzungswert
28660 Mark) am 22. Auguſt 1912, vormittags 9 Uhr durch
das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a. S.
Poſtſtraße 13 Erdgeſchoß links, Südflügel Zimmer Nr. 45
verſteigert werden. er Verſteigerungsvermerk iſt am 20. Mai
1912 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 11. Juni 1912. [1396Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Jnvaliden-Verſichernug.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S. und zwar
am 20., 21., 24. und 25. Juni 1912 Magdeburgerſtraße am
Mittwoch, den 26. Juni 1912: Dzondi- und Krukenbergſtsaße;
am Donnerstag, den 27. Juni 1912: Krauſenſtraße am Frritag,
den 28. Juni 1912 Meckelſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der
Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 289 Uhr
vormittags in meinem Bureau, Liebenauer Straße 41I, nieder-
zulegen.

Halle a. S., den 17. Juni 1912,
Der Kontrollbeamte

der LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.
John.

Für die

SFonderzüge
nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden- Anzüge.
Loden-Toppen. Kniehosen, wasserdichte Rueksäecke,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützaen. Reisehüäte, Reiseschuhe,

Trinkbecher, Feldfaschen, Reisekocher,
Reisebestecke ete.

Figene Fabrikation echterW Innshrucrker boden- Pelerinen,
leicht, warm, wasserdicht und porös,

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
r Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung.

Sporthaus wulius Bachoer,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3447

ieſ sregiſter ſchäftsführer oder durch einenab an tieſe e derr giſte Geschäftsführer und einen Pro
i ipzi i kuriſten vertreten. Oeffentliched. ubeſe r e Bekanntmachungen der Geſell-

Klſchaſt mit beſchränkter Haftung, ſchaft erfolgen dürch den Deutſchen
eipsig, Zweigniederlaſſung Halle Reichsanzeiger.

a. Saale, mit einem Stamm- „Hallea. S d. 12. Juni 1912.
kapitale von 100000 Mark ein Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
getragen. Gegenſtand des Unter Konkursverfahren.
nehmens iſt die Herſtellung und In dem Konkursverfahren über
der Vertrieb von Steinholz und das Vermögen der Halleſchen
Steinholzartikeln, insbeſondere 8 ügel- Kolonie Nord undder r xttſtbrung der früher in Süd Genoſſen aft mit be
r r der Firma Leipziger ſchränkter Haftpfticht in Halle
teinholz Werke Schlitter K a. S. iſt zur Abnahme der Schluß
biele beſtehenden offenen rechnung de ter zur Er

Einwendungen gegen

igendenJwlnß
iele angemeldeten faſſung der Gläubiger über die

ellſchaft iſt auch befugt, zur Er Gläubiger über die Erſtattung derHeſet Zwet g. Auslagen und die Gewährung

den 30. Juli 1912
vormittags 11

ierſelbſt, Po

Halle g. S. den 12. Juni 1012
ändert. Sind mehrere Geſchäfts

ſchaft durch mindeſtens zwei Ge

r Gerichtéſchreibeührer beſtellt, ſo wird die Geſell des nen n soerisee,
bteilung 7.

en
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